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^llllsichl'r Thl'is.
<V'e. k. l. Apostolische Majestät haben mil Aller-
höchster Entschließung ll(!o. Schönbrunn 3. November
I. I . dem Trcnschiucr Stadtpfarrer und Ehrendom»
hcnu Ludwig S z t a r c k die Titnlar'Abtci l j . ^ui-mc
V. (l(! (.'xiki/clni- zu verleiben, und dcu Pfarrer von
Sztaßkow, Vize^Ärchidiakon nod Schulinspektor, Mi-
chac! M i h a l o v i t s , uud den Vizcrektor des Diö°
zesau . Seminars zu ^centra und Konsistorialbeischcr.
Emerich S , ^ t a u i k . zu Ehreudomherrcu mi dem Ka<
thedralkapitel zu Neutra allcrgnädigst zu ernennen
gcrllht.

Dcr Minister der Justiz hat die im Sprenge!
des Siel'enbüvgen'schen Ober>Landesgcrichtcs bei dem
k. k. Krcisgerichte zu Maros Vasarl'ely crlcdi.^c Rathö»
stelle dcm St^tSauwalts'Sul'slitliteu iu Zilah. Au-
ton V a u k a l , urrlichcn.

Der Iustizmillislcr hat de» Äojlinkleli l'li dc»»
Vczirkömute zu Mitterlnivg, Iohaun A r m s l l i u i .
zum Rlchlösckretäv uud Staatsainualtö ° Sul'stitntl-n
bei dcm k. k. öandcögcrichtc iu Tricst cruanut.

S t a t u t e » »

dcr k. k. p r i u i l r g i r t c u österreichische»,
K r e d i t a n s t a l t f ü r H a u d e l uud G c w c r b c .

(Schlusi.)

I V . T i t e l
('. D i r e k t i o n .

§. «2. Die Direktion besteht aus drei Dircltic"
rcn. cnis welchen dcr Verwaltungerath den Haupt»
Direktor wählt.

Zu Direktoren können sowohl Inländer, wie
auch "Ausländer ernannt werdcn.

Die Grlieunung derselben ersolgt durch den Vcr>
waltungsrath; dieselbe bedarf jedoch dcr Gcnel,mi>
gung dcr Staatsverwaltung.

Der Verwaltungsratl) bestimmt deren Pfti^teu.
Vrfugnissc und Bezüge und kann auch die Entlassung
derselben verfügen.

Die Direktoren wohnen den Sitzungen des Ver-
waltuugsratbcs mit berathender Stimme bei.

^ Sie allein sind mit der Ausführung der Ve<
schlüsse des Verwaltungsrathes betraut.

Sie stehen allen Veamtcu uud Dienern der Gc>
sellschast v^r uud beantragen bei dem Vcrwaltuugs-
rathe dcrcn Erucnnilng und Absetzung, su wie deren
Bezüge.

§. " '^ ^ ' " ^'Ulc drr Vcrbindernng oocr Abwe-
senheit eines Direktors. ^ j ^ 5 ^ , , ^ , „ t ti,,;-^ sj,^,,
vom Verwaltnngörathe zl, ^sstimincndcn Stclloertre.
tcr verselien.

§. i>4. Die Ocscllschaftssü'um wird geineinschaft-
lich von einem Verwaltllngsrathc u»d uou sinem T i -
rcktor geführt.

Für einzelne Geschäftszweige kann dnrch Vcschluft
des Vcvlvalinngsralhes dic Firma;cichnnng auch a»
einen oder mchverc Beaintc dcr Gesellschaft übettia.
gen wcrden, in welchem Falle die ertheilte Prokura
gehörig zu protokollircn ist.

V. T i t e l
Von der Geschäftsführung.

§. !>.'!. Das Geschäftsjahr dcr Kreditanstalt be»
giunt am <. Jänner nnd endet am Al . Dezrinber.

Das erstc Gcschäflsjahl' wird jedoch den Zeit»
räum fische» dcn> Tage. an welchem dieses Slatul
die Allslböchstc G^nebmigung erhält, »no dem 3 l .
Dezember lttttlj begreifen.

Am Ende cines jcoen Geschäftsjahres irnrd durch
die Direktion t i „ allgemeines Inventar der Aktiva
und Passiva der Gesellschaft mngc'ttllt und dic Bi>
lanz gezl-'ge». ^ " ist jedoch am Ende cines jedcn
Semesters eine vorläufige Uebersicht des Strides der
Gesellschaft durch dic Direktion aufzustellen.

Der Vcrwaltnngsrath regelt die Rechnungen,
legt sie dem durch dic Generalversammlung ernann»
lcu Ncvisionsausschusse vor, und untcrzilht sie den
Beschlüssen dcr Generalversammlung, welche die Rech«
nuugcn genehmiget oder verwirft und die Divircndr
bestimmt.

H. 66. Der Gcwinu dcr Anstalt besteht aus dcn
Neiuerträgnisscu nach Abzng aller Unkosten.

Alis dem Gewinne werden vor Allcm <> pCt,
ans das cinbczahlle Grunolapila! an die Aktionäre
vertheilt.

Nach Abzng des obigen Betrages wcrdcu von
dein üdrigeu Gewinnc wenigstcns -'! lind höchsteils 20
pCt. iu deu Rcscrvsfouo ciubczogeu.

Der dann noch verbleibende Geivinn wird vrr>
theilt, wie folgt:

10 M . erhalttn die Mitglieder dcs Verwaltung«-
rathcs. Ueber die Alt dcr Vcrlbcilung derselben un>
tcr seiile einzclncu Mitglieder entscheidet über Antrag
des Präsidcutcil der Vcrwaltllngsrath,

l<) p(5t. wcrden dazli verwendet, dcn Direktoren
lind vcrdicnstlichstcu Beainten einen Milgcnnß an dcu
Ncsultalcn zli gcwährcn, zu wclchcn sie niitgrwirkt
hal'en, dann zli Ncmuncralionen uiw UntcrstüftnN'
gen au die übrige!, Beamten uud nn die Dicier dcr
Anstalt.

tt0 pCt. werden an die Aktionäre als Dividcnde
vertheilt.

Dic Auszahlung der Dividende findtt jährlich
am 1. I l l l i Statt. Jedoch darf dcr Verwaltungsratb,
nachdem er von den Nesultatcu des abgelaufenen Iah>
reö hinreichende Kenntniß erlangt hat, dcu Aklionä»
reu an jedcm 1. Iänurr eine Abschlagszahlung vcr>
abfolgcu lasscn.

ß. l>7. Dividcuden, welche nicht binnen ^ Iah.
ren nach dem Tage, au welchem sie zahlbar waren,
erhoben werden, sind der Gesellschaft verfallen.

§. .'>8. Die Kreditanstalt gründet einen Reserve»
fond, welcher dnrch die im H. lllj bezeichneten Zuflüsse
allinälig bis zur Höhe von 20 p(l,t. dcs Nomiualbc.
träges der emittirten Aklicn anwachsen kann.

Der Ncscrvcfond bleibt ein Oigcnthlim dcr An>
stalt und sä'lnmtlicher Aktionäre, und wird zu den
stat'.iteumaöigen Geschäften verwendet, ohne daß eine
Zmsenvergi'ttung dafür stattfindet.

§. /!!). Hat der Nescrvefond die im §, !»8 bc>
zeichnete Höhe erreicht, so hörc» die im §. '!6 ihm
zugewiesenen Bezüge auf.

Wenn in irgend einem Jahre die Reinertrag»issc
der Anstalt nicht hinreichen sollten. 11m t» pCt. Ziu.
sen auf das einbezahlte, Aktienkapital daraus zu vcr>
gütcn, so wird das an dem Betrage dieser !> p<It,
Fehlende aus dein Rescroefond cvgänzl, insoscru dcsscn
Bcstand dazll hinrcicht.

Sinkt dcr Ncservefond unter die im §. !><̂  be-
stimmte Höhe herab, so beginnen die im H. 60 ihm
zugewiesenen Bezüge von Neuem.

§. <;0. Streitigkeiten ans dtm Gescllschaflsvrr'
bandc zwischen der Gesellschaft uild eiuzelueu Aktio-
nären, oder zwischen dcr Gesellschaft und dem, Vcr>
wallllugsratbc, odcr zwischcu ciuzelncn Mitgliedern
desselben, sind durch cin Schiedsgericht in Wien zu
cmschcioc». Zu dicsen, Endc wählt in solchcm Zallc
j<'der Theil zwei Schiedsrichter, dic cinen fünftcn als
Obinauu benennen. Jeder Theil ist verpftichiet, seî
»en Gcgncr Dc',, h^. ,̂̂ ,, j h ^ getroffenen Vabl mit-
telst gerichtlichc,, oder Not.niatsaktts vcrstäiloigen zu
lassen.

Erfolgt von Seite des Gcgners binnen l4 Ta>
gen nach erhaltener Verstäildigilug keine Anzeige dcr
von ihm gewählten Schicdsnchtcr, so l'aben die vom
klagenden Theile gewählten zwei Schiedsrichter sofort
einen Obmann zu irählcu, um zum schiedsrichterlichen
Spruche zll schrcitcn.

Falls sich die gcwählten Schiedsrichter über die
Person des Obmanns nicht vereinigen können, cut«
scheidet hierüber das Los.

Gegen die Eutscheidung des Schiedsgerichtes fin<
det keine Vcrusung Statt.

Vl . T i t e l

Besondere Vorrechte dcr Krcditanstait.
§. 6 l . Die Gesellschaft führt dcn kaiserlichen

Adler mit dcr Umschrift: „K. K. privilegirtc österrcî
chische Krcditanstait für Haudel und Gcwcrbr" und
lliltcrstcht als Geklagte in allen Streitsachen, in wcl«
cheu nicht die Koiupetcnz cines besonderen Rcal» oder
Kausal'Gerichtsstandrö begründet ist, dem k. k. Hm,'
dclsgerichte zli Men.

^. l>2. Die Amorlisirung voi, iu Verlust gcra>
Ibcncn Aktien. Iiltcrimsschcioc. Obligationen und son»
stigrn Urkunden der Kreditanstalt udcr ihrer Filiale»
mnp ebcnfalls bei dcm k. k. Handclsgerichte in Wieu
angesucht werdcn. Dasselbc vcrfäbrt hicbei nach dcu
für die Ainortisirnng ösfciUlichcr Staalspapirrc beste«
heilden Vorschriften.

^. l>A. Dic Verfälschung, sowie die Nachabmung
der von der Kreditaustalt ausgestellten Ui'kimdcn von
was iinlucr für cincr Art wird mit den, gcgcn dic
Verfälschllug oder Nachahmung öffentlicher Urkunden
fcstgrscßleu Strafen geahndet.

tz. <i^. Alle Urkunden, welche von der Krcditan.
stalt iu den §§. 4, und .! aufgcführtcu Gcschäsicu
ausgcstcllt wcrdcn. mit Ansnal'me dcr Aktien, Weeh>
scl u>ld vcrzinslicheu Schnloverschrcibungc». dann dcr
Berlräge über linbcweglicheö Vermögen, genießen die
Freihcil von -den im Allerhöchsten Patente vom !>.
Februar l8.'50 vorgeschviebeueu Gebühreu.

<̂ . (i.'l. Alle gerichtlichen Verständigungen, ins«
besondere alle Verbote auf dic bei dcr Anstalt für
Rcchunng Dritter crliegendcn Gelder odcr Effekten
oder sonstigen gerichtlichen Aufträge müssen dcr Kre«
ditanflalt zu Handen der Direktion durch das k. f.
Handelsgericht in Wieu zugestellt werden, widrigen»
falls sie dieselben nicht auzunshmen verpstichtct ist.

Die Krcditanstait knun in solchem Falle dic vou
dein Verbote getroffenen Gelder oder Effekten bei dem
k. l. Handelsgerichte in Wicn erlegen oder wäbrend
der Dancr dcs Verbotes znrückbchaltfn Insoferne
während dicscr Zeit von dcr Kreditanstalt cinc Zal)<
lnng dcs uut Verbot belegten Betrages zu Kisten
wäre, lst dieselbe zur Vergütung von Zinse», nicht
verbunden.

§, 66. Die österreichische Kreditanstalt ist berech«
tigt, sich aus denjenigcu Geldern. Effcktcn oder son»
stigcu Wcrlbgegegcnständcn, ivclchc ihr von dcni
Schuldner, odcr für dcuselben zu ihrer Sicherheit über»
geben worden sind. odcr in deren Inhabmig sic durch
ein ihr statutenmäßig zustehendes Geschäft gclommcn
ist, vor allen andern Gläubigern zahlhaft zu ma>
chcn, ohne hiezu dic gerichtliche Hilfe ansuchen zu
müssen.

Nllr bci jenen Esfrklcu. die von dem börscnmä«
ßigcii Verkehr ausgeschlossen sind. hat sic dic VrVsici>
gerung bei dcm k. k. Handelsgerichte in Wicn an;»-.
si,chcn, Dicselbe niliß dcr Krcditaustalt gegcu Vorlc.
gung eiues Ausweises über deu ziffcrmäßigcu Bc>
trag thrcr Forderung sofort bewilligt und bei einem
einzigen anzubcranmcndeu Termine vorgenommen
werden.

Börsenmäßigc Effekten läut die Kreditanstast in
solchen» Fallc durch cinen bccidctcn Börsesensal an der
k. k. Börse zn Wien verkaufen.

tz. 67. Dic Gesellschaft kann in der Gcltend»
machung ihrer Ansplüche auf die im H. 66 crirähn»
tcn Gcgcnständc wedcr durch dcn Tod des Ssbulo»
ners ottr dcs ^igcnthümers,. noch dlirch die Eröss>
llung des Konklnscs über das Vrrmögcu eines dcr>
sclbcu gehiudcrt werdeu. Sie ist bloß vllpflichtet,
den nach Bcfriediguug ilirer Forderung erübrigten Be«
trag au die Vcrlassenschasts» odcr Konkursmasse zil
erfolgen.

§ .66 . Selbst früher erworbeue Ncchtc dritter
Pcrsoncu auf dic von den« Schuldner oder für den.
srlbtu der Kreditanstalt zn ibrer Sicherstcllling über.
gcbeucu Gegenstände acheu den Ansorüchen derselben
nur daun vor. >veuu jene früheren Rechte ihr schon
bei der Ucbcrgabe bck.nlnt^ odcr doch für sie uuzivci»
fclhaft erkennbar gewesen sind.
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VII . T i t e l . . ^
Allftösnng der Gesellschaft. ^.

^. 69. Die Anstalt hat sich aufzulösen bei Ab>
lallf der im ^. 3 festgcsetztel, Daller von 90 Jahren,
wenn nicht cinc Verlängcrnng dcrselbeil in dcr, in
dem lctztvorhergehcndcn Jahre abzuhaltcndcil Genera!«
versammlnng beschlossen lind von dcr hohen Staats'
Verwaltung bewilligt wird.

H. 70. Die Gesellschaft kaiili sich vor Ablauf der
im §. 3 festgesetzten Dauer auftöscu, wenn:

I. der Aiitrag znr Aufiösung von dcnl Verival-
tnngsrathc oder von einer Anzahl M ionäre , welche
den Besitz von wenigstens der Hälfte dcr Aktien aus«
weisen müssen, gestellt wird, oder

II. wenn lant ciner cndgiltig festgestellten Bilanz
der Rescrvefond und die Hälfte des Grundkapitals
verloren sein sollten.

I n der in beiden Fällen einzuberufenden Gene»
ralversammlnng muß wenigstens ein Drittheil dcr Ak>
tlcn vertreten sein und die Aufiösung dlirch eine Mehr»
heit von zwei Drittheilen dcr Stimmen beschlossen
werden,

§ . 7 1 . I m Falle dcr Aufiösuug der Gesellschaft
werden von dcr Generalversammlung fünf. nicht znm
Verwaltuugörathc gehörige stimmfähige Aktionäre lind
vicr Mitglieder des Vcrwaltungsrathes zn Liquidato«
ren gewählt.

Diese babcn die Liquidation unverzüglich zn be»
ginnen nnd durchzuführen und dcr uächstcn General«
vcrsammlnng über den Abschluß dcr Geschäfte und
über die weiteren Modalitäten dcr Auflösung Vcricht
zn erstatten.

Mi t dcr Ernennnng dcr Liquidatoren hört die
Wirksamkeit des Vcrwaltnngsrathcs auf.

§. 72. Vci dcr Anftösnng ist das gcsammtc Ei-
genthum dcr Anstalt in bares Gcld umzusetzen,
sämmtliche fremde Barschaft hinausznzahlcn, alle
Kosten und Rechnungen zn begleichen, endlich dcr
erübrigte Betrag unter die Gesellschaftsglicoer, nach
dem Verhältnisse dn' Aktien, gleichmäßig zu ver-
theilen.

Sollten bei der Anfiösnng Streitigkeiten sich er-
geben, so sind dieselben ans die im K. 60 vorgeschrie»
bcne Weise schiedsrichterlich zu entscheiden.

VI I I . T i t e l .
Oberanfsicht dcr Staatsverwaltung.

§. 73. Die Staatsverwaltung übt dic fortwäh'
rcndc Aufsicht über ^ic genalic Beobachtung der
Statuten, und über dic Einhaltung dcr dcm Gc-
schäftsbctricbc dcr Kreditanstalt gezogenen Grenzen
dnrch den von ihr ernannten landcsfürstlichcn Kom»
missär.

^ . 7^. Der landcsfürstl. Kommissär ist berech-
tigt, in die Geschäftsgebaiung der Ailstalt, in die
bezüglichen Rechnungen nnd anderweitigen Urkunden
Einsicht zn nehmen und allen Versammlnngen, so
wcit cr cs für nothwcndig erachtet, bcizluvohllrn; cr
ist insbesondere verpftichtet, bei dcr Gcneralvcrsamm°
lnng anwcseild zn sein.

H. 7ü. Dem landesfürstlichen Kommissar steht
die Vefugniß z l l , gegen jeden Beschluß des Ver«
wallungsrathes oder dcr Geiicralvcrsaniniluug, durch
welchen er daö Inlercssc des Staates, odcr die Sta»
tntcn verletzt odcr übrrschritten erachtet, Einsprache
zu thuu.

Ueber die Alisführung cincs solchen Brschlnsscs
ist die höhere Entscheidung einzulwlcn, und es bleibt
erstere aufgeschoben, bis dicsc Entscheidung crfolgt.

§. 76. I n allen Gegenständen, bei welchen dic
Mitwirknng dcr Staatsvcrwaltnng odcr die Allcrh.
Genehmigung erforderlich ist, hat die Kreditanstalt deß.
falls unmittelbar bci dcm k. k. Finanzministerium ein«
zuschreiten.

Richtamtsicher Theis.
T r i e f t , 9. November. Die „Tricstcr Ztg."

berichtet:
Sc. Maj , der Kaiser bcgab sich gestern, wenige

Minuten nach der Ankunft, von dcr k. k. Statthal-
tern, wo Se. Majestät abgestiegen und von S r .
Et'zell. dcm Herrn Statthalter FML. Frciherrn von
Mcrtcnö chrfnrchtsvoll cmpfangen ivorden >var, in
Begleitung des Herrn Hofrathcs Baron Nattman zn
dcm durchlallchligstcn Hcrrn Erzherzog Ferdinand Max,
der jedoch, um jede Aufregung des hohen Kranken
zn vermeiden, auf den ausdrücklichen Vefchl Seiner
Majestät von diesem Bcsnchc nicht in Kenntniß gesetzt
werden durfte. Se. kais. Hoheit befindet sich, wie
bekannt, noch immer in dem Privathanse, wohin dcr
dnrchlauchtigste Prinz gleich nach dem Unfälle gebracht
worden war ; dort erwartete auch Sc. Majestät dic
Mittheilungen, welche Herr Hofrath Wattman, der
sich allein in das Zimmer dcs hohen Kranken bcgab,
über den Znstand Sr . kais. Hoheit zu machen hatte.

Dieselben lauteten zwar, wie wir vernehmen,
im Ganzen so günstig, wie cs dic Verbältnissc nur
zulassen, doch blieb, aus dm bereits angedeuteten

Gründen, der Eintritt S r . Ma j . bci dem durchlauch-
tigsten Herrn Brnder noch verschoben, und Sc. Maj .
kehrte, ohne Se. k. Hoheit gesehen zn haben, nach
dem Statthaltcreigebände znrück.

Heute Morgens crlanbtc der, nach ciuer großen«
theils in erquickendem Schlnmmcr zugebrachte» Nacht
w e s e n t l i c h e r l e i ch t c r t r.. Zustand des ^ hoben
Kranken die Frcnde dcs Wiedersehens,'^obschon Sr .
Majestät ein längeres Verweilen bei S r . kais. Hoheit
nicht gestattet war. Gewiß haben aber schon diese
wenigen Allgeilblicke, dic dem erlauchten Prinzen ei>
neu ueucn rührenden Beweis jener liebevollen uud
aufopfernden Sorgfalt darboten, womit der erhabene
Bruder und Monarch seine Völker wie seinc Familie,
seine Familie wtc seine Völker umfaßt, uicht verfehlt,
den gedeihlichsten Einfluß auf das in fortschreitender
Vcsscrnng begriffene Vesindcn Sr . kaiserlichen Hoheit
zll üben.

I m Laufe des heutigen Tages ist auch Se. kais,
Hoheit dcr Herr E r z h e r z o g K a r l L u d w i g .
Statthalter von T i ro l , mit dem Lloyddampfer von
Venedig h i e r e i n g e t r o f f e n , und am Landungs»
platze im Namen Sr . Erzell. dcs Hcrrn Statthalters,
der Sc. Maj . zn begleiten die Ehre hat, von dcm
Herrn Generalmajor Baron Lederer uud Herrn Hof»
rath Baron Pascotini cmpfangen worden.

Um 10 Uhr beehrte Se. Majestät, nach cincm
zweiten Sr . kaiferl, Hoheit abgestatteten Besnchc, die
Amtsabtheilungcn der f. k. Statthalterei, deren höhe»
res Personal Sr , Majestät vorgestellt wurde, die l. k.
Zentralseebebörde. das k. k. Oberlandesgericht, das
k. k. Landesgcricht mit cincm Besuche, bcgab sich dann
in die Gefängnisse, so wic in das Bürgcrspital. Spä-
ter wnrdc das Arsenal dcs Lloyd, wo Se. Majestät
von drr Direktion des Lloyd cbrfnrchtsvoll cmpfangen
wnrde, nnd dic Eisenbahnstation von Sr . Majestät
besichtigt, woranf dcr Monarch sich nach dcm in dcr
k. k, Statthaltcrei grnommcneu a. h. Abstcigquartier
znrückoerfngte. Um tt Uhr hatten dic Chefs sammt»
licher geistlichen, Ziv i l , und Militärbehörden die Ehre,
zur kaiserlichen Tafcl gezogen zn werden.

B u l l e t i n .

I m Verlaufe dcs gestrigen Tages war das Be«
finden Sr . kaiscrl. Hoheit im Ganzen befriedigend.
Dcr hohc Kranke, war meistens ruhig, und klagte uur
von Zeit zn Zeit über Eingcuommcnhcit dcs Kopfes.
Abends stellte sich wieder ein wohlthätiger Schweiß
ein, worauf ein rnhigcr Schlaf mit kleinen Unterbre-
chungen die ganze Nacht hindurch andanertc. Heule
Morgens ist der Znstand Sr . kais. Hoheit so, wic
cr sich am dritten Tage bci cincm so schweren Fallc
wünschen läßt. Dcr hohc Kranke bedarf noch immcr
dcr größten Rnhc.

T r i e f t , 9. Novbr., 7 ^ Uhr Morgens.
!>«'. T r o g h e r . W a t t m a n u , >».!.».

Leibarzt S r . k. k. Hoheit,
l'i l) coii^'Ii,):

!>>-. Eappc l l c t t i . 11,-. Patay . D>. Descouich,
Primar>Ehirnrg. Ober-Stabsarzt. Professor.

I>r. Goracucchi,
Prakt. Arzt.

Die österreichische siredita«stalt snr
Haudel und (bewerbe *).

l l . I h r e v e r z i n s l i c h e n Sch u lo v e rsch r c i>
b u n ge l l .

W i r babcn sckon vorgcstcrn auf dic Wichtigkeit dcs
§. l> dcr Gesellschastsstatuten hingcwicscn. Dieser be-
rcchtigt zur Allsgabe cigeiler verzinslicher Schuldver-
schreibungen mit nicht kürzerer als einjähriger Ver-
fallszeit, deren Gesammtbctrag stets durch den Werth
der in den Kassen dtr Gesellschaft befindlichen, ihr
rigenthümlichcn Staatspapiere und Privatcffekten voll-
kommen gedeckt scin muß. I n diesem Punkte weicht
das Sta t l i t des Pariser c»''<lil, mobil«! ' ivcsentlich
von dcr österreichischen Kreditanstalt ab, wic uns
dünkt, nicht zn seinem Vortheil. Dcr (.!iv<lil im»!)i!i>l>
dcsseu Grlindstock nur 60 Mill ionen Franken beträgt,
hat das Recht, nominell zehn Ma l so viel als sein
Kapi ta l , also für 600 Millionen Fr. Staatsobliga-
tioncn lind Aktien anderer Unternehmungen zu erwer-
ben, und dafür cigcnc Obligationen anszugeben. Es
war im Antrage, anch der österreichischen Kreditan»
stalt die Bcfugniß zll ertheilen, bis zum fünffachen
Betrag ihres eingezahlten Kapitals Obligationen hii i '
auszugcbcn. Allein bci gründlicherer Erwägnng er«
wies sich dicsc Schranke ohnc positiven W e r t h ; sie
bedingt keineswegs cinc dancrndc Bcdccknng dcr cigc»
ncn Obligationen dnrch dcn Werth dcr angckanf-
ten, schwankenden Kursen unterliegenden Papiere.
Diese Deckung, welche den Schnldverschreibnngen
dcr neuen Kreditanstalt dcn höchstmöglichen Grad
von Sol idi tät vcrlcihcn soll, wird viel präziser da>

*) AuS dcr „Austria" Nr. 257.

^ durch festgestellt, daß die Gcsammtsumme dcr ausgc«
gcbenen cigcncn Schuldverschreiblingcn uicmals den
Kurswert!) der in dcn Kassen dcr Gesellschaft befind-
lichen, ihr eigenthümlichen Staatspapicre nnd Privat«
effckten übersteigen darf. Die Sache verlangt eine
nähere Erörterung.

Dic Hinausgabc von eigenen Schuldverschreibun-
gen, welche die Kreditanstalt zu bestimmtem Zinsfuße
verzinst, bat den Hauptzweck, dafür Aktien anderer
Unternchmnngcn zll erwerben, nnd namentlich die
Durchführung neuer Akticnnntcrnchmcn zn ermögli-
chen, welche sonst vielleicht alls Mangel an Unter-
stützung oder an richtiger Einsicht in ihre Reutabili-
tät gar nicht zu Stande komme», oder doch in der
Busführnng sich verschleppen, wo nicht noch schei-
tern würden.

Der Gewinn der Krcditgcscllschaft besteht dabei
theils in dem Unterschiede zwischen dem Ertrage der
Aktien :c., welche sie besitzt, nnd dcn Zinsen ihrer
Schnldverschrcibungen, ldeils in der Preisstcigcrllng
der ihr eigenthümlichen Aktien uno anderer Effekten.
Der Gewinn dcr Volkswirtbschaft aber besteht Haupt«
sächlich dar in, daß ihr mächtigstcr Hebel, die As>
soziation. dic Vereinigung der Kräfte, zn größerer
Wirksamkeit gelangt, indem die Gesellschaft dnrch
Uel'crnabmc von Aktien die Entwickelung alter, das
Zustandekommen nener wirtbschaftlicher Uilternehinun-
gen erleichtert nnd sichert. Auf diesem Punkte, wie wir
gleich mit allem Nachdruck hcrvorbeben. beruht we^
scnllich die Gemeinnützigkeit dcr nenen Einrichtung,
gewiß weit mehr als darauf, daß dic Kapitalisteu
für eine nnsicherc schwankende Rente, welche bestimmte
Aktien abwerfen, cinc möglichst gesicherte feste Rente
von dcn Obligationcn der Gesellschaft erhalten. Hicr-
auf hat man beim ('!-<''<!,'! molillu'l- rm zu großes
Gewicht gelegt. Fcstc Ncnten gewäbren olmchin ja
schon Massen von Staalspapieren, Pfandbriefe:', imd
Prioritätsobligationen, während 'andererseits gerade
die Aktiengesellschaft mit Recht als dic Lösung dcs
Problems g i l t , anch die kleineren Kapitalien bei den
großen, höheren Gewinn verheißenden Unternehmnn-
gen zn belheilcn, dcn Spar- nnd Kapitalisirnngötrieb
zu spornen, nnd vermöge dcr hohen Prämie ruhende
Kapitale aus ihrem Verstecke zur Thätigkeit zu locken.

Alls ähnlichen Gründen erscheint anch die neuer«
dings oft vorgebrachte Idee, im l 'n ' l l i l lm,I'il!<>i- alle
Aktiengesellschaften dcs Reichs zu verschmelzen, zn
zentralisircn, lind gleichsam wechselseitig ;n Gunsten
einer (?anu jedenfalls wohl nur mäßige») sichereil
Dnrchschnittsrcntc zu assekunren, übertrieben, uno ge-
rade vom volkswirtschaftlichen Standpunkte ans gänz-
lich verfehlt. Eine solche wirthschaftliche Zentralisa'
tion und Asseknranz würde weit über ihr Ziel hin-
ausschießen, uud zuletzt das Gegentheil von dcm be-
wirken, was beabsichtiget wnrdc: sic würoe ans dcr
eincn Seite dnrch die Konzentration aller großeil
wirlhschaftlicheil Aktiennnternehmen cin furchtbares
Monopol schaffen, daö dnrchauchs mehr im Sinne
des straffesten Kommnnismus, als dcs freien Genos,
scnschastsgeistes läge; anf dcr anderen Scitc aber den
Assoziationsgcist dcr Nation weit wcnigcr beleben, als
ihn dämpfcn. lähmcn, ja selbst tödtcn. Anf allen
Gebieten und dem ökonomischen nicht am wcnigstcn,
ist Maßhaltcn dienlich, allcs Uebermaß schädlich.

Wic dcm sci, jedenfalls kann cs uur dann ge-
lingen, mittclst dcr verzinslichen Schnldvcrschrelbnn-
gen dcr Kreditanstalt feste Renten an die Stelle schwau-
kcndcr zll sctzen, und ihnen überhanpt cincn großen
gewissen Absatz zll gewinnen, wenn jcnc eine zweifel-
lose Sicherheit erlangen. Denn wie der Gewinn, so
kann möglicher Weise doch anch dcr Verlust drr
Gesellschaft dabei gleichfalls theils in dem Unterschic'
dc zwischen dem Ertrage der Aktien, welche sie bc-
sint. und der Ncntc ihrcr eigenen Schllldverschreibnn.
gcn, theils in dein Preissinken der ihr eigenthümli-
chen M i c n bestchen. Allerdings ist cin solchcr Fal l
bci nmsichligcm Vorgehen nnd solider Verwaltung
dcr Gesellschaft sehr nnwahrscheinlich. wcil dic er-
worbenen Aktien nicht bloß anf cin Untcrnehmen,
sondern auf mehrcrc lantcn, dcrcn Dnrchschnittser-
trag kannl hinter cincr gewöhnlichcn Verzinsung zurück-
bleiben dürfte, besonders il l einem Lande wie Oesterreich.
Allein immerhin ist die Möglichkeit da, zumal einzelne
Aktien auch ganz wcrthlos werden, odcr nicht ver<
äußert werden könncn. uud auch ihr Kurs in dcr Re-
gel dann unter i'lü'i sinkt, weun ihr Erlrag unter den
landesüblichen Zinsfnß herabfällt.

Für das mögliche Defizit also zwischen dem Er-
trägniß dcr Aktienunternehmnngen und den Zinsen
dcr eigenen Schuldverschreibungen haftet uatürlich das
eigene Kapital der Gesellschaft. Dcr Grlindstock dcs
Pariser C>'ö<lil imilnlir»' beträgt aber nnr 60 Mi l l io-
nen Franken, während cr im Nominalbetrag für 600
M i l l . Fr. Aktien gegen scinc Obligationen crwcrben
darf. 600 Mil l ionen Fr. Obligationcn, mit etwa
>'l "/„ verzinst, macht cinc Iahresausgabc voll 30 M ü -
lioueu oder dcr Hälfte seincs Grnndstockes für die
Zinsen; fiele nun dcr Durchschnittscrtrag dcr ange^
kauften Aktien :c. in stürmischen Zeiten auf ^°/<», ft
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machte das nur 2^ Millionen Fr. Einkommen, es
bliebe mitbin cin Defizit von 6 Millionen, und in
l0 Jahren wäre der ursprüngliche Gesellschaft»?fond
bloß vdn dieser :>'enten - Differenz aufgezehrt. Dieß
ben'eist schlagend, daß dic Bcschränkullg dcr Hinaus'
gabc von Obligationen auf den zehnfachen Belauf
deö eingezahlten Kapitals, bei bloßer Nomiualdeckuiig
der Obligationen dnrch andere Wertpapiere. vor
allen Eventualitäten nicht schnne» könne, so unwahr-
fcheinlich diese sonst sein »lögen. Auch ein niebr oder
minder niedriger gegriffenes Verhältniß würdc prinzi-
picl in dieser Sachlage nichts ändern. Mit einem
Worte: das Prinzip selbst ist kein richtiges, weil es
den Zweck nicht vollständig nnd unter allen Umstan-
den erreichen läßt.

Bci der österreichischen Kreditanstalt hat daher
die h. Finanzleituug die Hinansgabc der Schuldver-
schreibungen an gar kein bestimmtes Verhältniß der«
selben zu dein Anstaltskapital gebunoen. Dagegen
hat sie eine andere wirksamere Schranke gezogen,
welche unter allen Umstanden den Zweck der vollen
Deckung und Sicherheit erreichen läßt. Der Gesammt-
betrag der hiuausgegebenen Schnlduerschreibungen darf
nämlich niemals den Werth, d. h. den vollkommenen
Kurswertb der der Gesellschaft eigenthümlichen Staats'
Papiere, Aktien :c. überschreiten. Diese einfache Be-
stimmnng bietet in ihrer strengen Ueberwachung die
vollkommene, Gewähr dafür, daß in der Bilanz so
wenig der Kapitale als der von ihnen cntsallenden
Renten irgendeine erhebliche oder gar die Solvenz der
Anstalt bedrohende Differenz entstehen könne, Der
Preis der Aktien, Staatspapiere :e. hängt natürlich
von dem allgemeinen Zinsfuß und von der Rente
ab, dic sie selbst tragen. Indem also der Kurswcrth
der der Gesellschaft eigenthümlichen Aktien :e. minde«
stcns dem Nomiiialwcrtl'e der Hinansgegebenen
Schuldverschreibungen gleichkommen m»ß, ist es nicht
bloß wahrscheinlich, sondern als logisch gewiß anzu-
nehmen , daß auch die Durchschnittsrente jener Aktien
?c. vic landeslänfigen Zinsen der Schnldverschreibnn»
am vollkommen decken werde, daß mithin gar nicht
dcnkoar ist, es könne zn diesem Behuse nnter gcwis<
sen Umilanden der Gesellschaftsfono angegriffen' oocr
gar erschöpft werden.

Bei der nellgegründctcn Hypothekenbank hat es
einen klare» natürlichen S inn . daß der Gcsammtbc-
trag der I'inansgegebeiien Pfandbriefe an ein bestimm-
tes Verhältniß zum Anstaltskapilal gebunden wird
und den fünffachen Betrag desselben nicht übcrsehrci
ten soll. weil der Gegenwert!) der Pfandbriefe in
dcn Vankkassen eine und dieselbe feste unveränderliche
Valuta, Hypotheken von pupillarmäßiger Sicherheit
darstellt, und weil der bemessene Bauksond anderer-
seits Vorschüsse ans die Pfandbriefe nur in einem ge-
wissen Betrage gestattet. Dnrch jenes Verhältniß
wird daher dem ganzen Hypothekar- und Pfandbrief
vorschuß-Gcschäft cine vollkommene Sicherheit ver-
bürgt. Vei der industriellen Kreditanstalt dagegen
würde dieß, wie gezeigt, durch Fcstsepung eines ähn-
lichen Verhältnisses nicht erreicht werden, weil eben
die hinansgegebene» Schuldverschreibungen sich nicht
auf einen festen Gegenwerth in den Kassen, sondern
"uf Obligationen, Aktien und andere Effekten bezie-
l>cn, deren Kurs Schwankungen und oft dcn größten
unterworfen ist. Hier konnte die vollkommene Si-
cherheit nur anf einem andern, und zwar auf dem
eingeschlagenen Wege erreicht werden. Der Unter-
schied beider Institute licgt in dieser Hinsicht klar auf
dcr Hand, und die verschiedene Einrichtung ist eben
'mr der verschiedenen Natur derselben angepaßt wor-
bcn, sie ^ngt für die klare scharfe Einsicht in diese
verschiedene Natur. Es ist solches offenbar nnr cin

, en-r ^m-zng ^"' " " ' " ' Kreditanstalten Oesterreichs,
welcher melleichl m.ch in andern rändern Nachah-
mung fmdcn wird. ^ ^

Freilich einzelnen Verlusten kann hicr, wie über-
all nur die Klugheit der Geschäftsführer, dic Umsicht
der Verwaltung vorbeugen, nmncntlich auch in vor-
Üchtiger Auswahl der zu begünstigenden neuen Unter-
»chimmgcn, mit Festhalten übrigens dc^ wesentlichen
Zweckes, die Assoziation zn fördern. Allein solche
nnzelne Verluste, welche bei dieser Art und großen
Ausdehnung der Geschäfte ganz zu vermeiden' kann,
>> gelingt, können doch bei genauer Beachtung jenes
Sicherheitsventils dcn Kredit dcr Anstalt nicht im
mindesten berühren, oder gar jemals erschüttern. Die
hier im Slatut gezogene Schranke legt mebr als eine
Andere es vermochte dem Verwaltungsrath Voraus-
»cht und Vorsicht auf. Allein diese Vorsicht kann nur
wohlthätig wirken, und sic ist nothwendig, damit das
Institut den gesunkeuen Kredit gründlich wieder anfrichte,
bcm Verkehr nachl'altig, kräftig unter die Arme greife,
und 5i^ wunder des Kredits und der Afsoziation mit
Mter Sicherheit über das ganze große Reich vcrbrci-

. , Noch in anderer Hinsicht gewährt die neue östcr-
^ichiichc Kreditanstalt cine gröbere Garantie als der
^arl,er(^, l<' i lüolnli.'«-. Wir gedachten schon des

Ansschlnsses von Gesä'äften alißcrhalb dcr Reichs-
grenzen, also der Veschränknng ihrer Thätigkeit aus
Oesterreich allein, das cin unermeßliches Feld für
lebensfähige Unternehmungen aller Art darbietet; nur
darf die Vertiefung in dic eigenen Bedürfnisse unse-
rer Volkswirthschaft natürlich unsere Aufmerlsamkeit
und unsern Blick anf die Verhältnisse des Weltmark-
tes nicht schwächen, um so weniger als dic Wechsel-
beziehungen zwischen dcr cinzclnen Volkswirthschaft
und dcr Weltwirthfchaft sich immer inniger und leben»
diger gestalten, und wir ans dicscr anch noch uiclc
Kräfte und Mittel an uns zu ziehen benöthigt wer-
den. Anch wollen wir die weithin Vertrauen crwck-
kenoen Namen und Persönlichkeiten an der Spiyc des
neuen Instttuts hicr uicht weiter betonen. Aber zwei
andere Momente wollen wir in jener Hinsicht noch
hervorheben.

Von Vcginn an crhält dic österreichische Kredit-
anstalt einen weit größeren Fond zur Basis ihrer
Thätigkeit als das ähnliche Pariser Institnt. Das
Gescllschaftskapital wiro hier sogleich schon zwei und
cinhalb mehr als dort betragen, im Verhältniß näm-
lich von 60 Millionen Gulden zu <50 Millionen Fran-
ken, und jenc 60 Millioncn Gulden können alsbald mit
eintretendem Bedürfniß auf 100 Millionen erhöht
werden. Vielfach hält man die Unterlage dcs (,'iv,li!
»i')l»i'll>i- für zn schwach für dcn ungeheuern Umfang
feiner Geschäfte, obwohl freilich seine eifrigsten
Lobredner hierin gerade seinc glänzendste Scitc erkcn»
nen wollen. Indeß scheinen dic neuesten Erfahrungen
hierfür keineswegs zn sprechen, die viel breitere und
solidere Unterlage der österreichischen Kreditanstalt
kann das Vertrauen in diesclde nur verstärken, wie
sie der Anstalt selbst die raschere Ausdehnung ihres
großen selbstständigen Wirkungskreises, sowie die pünkt«
lichc Erfüllung allcr cingegangenen Verbindlichkeiten
in Zeiten der Gefahr wsscntlich erleichtern wird.

Gleiches gilt auch in Bezug auf dic Bestimmun-
gen über Bili/ung eines unter allen Umständen so
wesentlichen Reservefonds. Während nach H. .ili u.
'l8 oes Statuts der österreichischen Gesellschaft ein
Reservefond gebildet werden muß, der allmälich bis
zur Höhc von 1 <)"/<» des Nominalbetrags der emit»
tirten Aktien, also bis auf 12 und resp. 20 Millio-
ncn Gulocn anwachsen kann, Hort der Rescrvcfond
des O<>'Iil „mliilil-,- statutenmäßig schon anf, sobald
derselbe dcn Betrag von 2 Millionen Franken crreicht
bat — cin Vetrag, dcr gegenüber den ungcheucrn
Geschäften des Oi'äi l !nn1nli<>>- als sebr klein, ja ganz
offenbar als nichts bedcntcnd sich dargestellt.

Wir werden in der Folge- noch öfter Gclcgen-
heit finde», dic Parallele zwischen der österreichischen
Kreditanstalt und dem Pariser ('!-<'><!>! moliili!'!- fortzu»
führen und darans erkennen zu lassen, daß die laut-
gewordenen, mehr oder nn'nder begründeten Bedeilke»
gegen das lcptcre sich anf nnser neues österreichisches
^»stiliit nicht beziehen können,

Oesterreich.
W i e n , 5!. November. Wie der „Bohemia"

aus W i e n geschrieben wiro, spreche man dort von
einem Projekte, woonrch Kärnlc» in das Eisenbahn«
uen einbezogcn würde. Als Unternehmer werve Hr.
Bluhdor», ei»e Notabilität der Wiener Börse, gc>
nannt.

W i c n , 8. November. Der Berichterstatter der
„Oesterr. Ztg." ans der Pariser Ausstcllung schreibt
unter Andcrm'.

„ I n der Drllckcrci und Färbcrci sind dic Fran«
zoscn dic Meister geblieben, dennoch haben ihnen die
Engländer mit Glück nachgestrebt. Dic Ocsterreicher
zeigen hier ei» bedeutende»?, von Erfolg gekröntes
Streben, und Leopold D o r m i ß c r aus Prag hat
das Verdienst, der Erstc gczcigl zu haben, daß man
zn gleicher Zeit und auf dcmsclbcu Stoffe Indigo
und Garancc vereinigen kann. Wären diesc Erfin-
dungen die cincs Franzosen oder Engländers, so
würde man damit die Welt vollpauken; einem Oestcr»
reicher angehörig, gehen sie bcschcidcn aus die Seite ^
um so mebr ist es Pfticht dcr Presse, daranf hinzn-
iveisen. I n der Färberei aber hat die Erzengung der
Rothgarne in Oesterreich ei»cn solchen Höhepunkt
crreicht, daß sic nur die Schweizer als Rivalen dul-
dct.- Oh may er in Vorarlberg, R i k l i in dcr Nähc
von Villach, G a na hl in Feldkirch. Lenscr zn Tisch«
nowii) in Mährcn habe» sehr schöne Erzcuguissc aus-
gestellt; dic Färbcrc i und Sp innere i von H c i<
d c n s c h a f t b c i G ö r z a b c r h a t d a s schönste
Rothgarn der W r l t geliefert.

Dcr „Bote f. T. u. V." bringt das nachfolgen-
de Publikandmu:

N'achdcm Ich vo» Mci»cr Rnndrcisc dnrch Tirol
nnd Vorarlberg gestern Abends glücklich in die Lan-
deshauptstadt zurückgekehrt bin, ist cs Mir ein wah-
res Bedürfniß, der Bevölkerung dcs ganzen Landes
für den so feierlichen und so herzlichen Empfang, dcr
Mir ohnc Ansnahme in allen Ortcn, die Ich bc«

rührtc, zn Thcil grwordrn, Mcincn wärnislen Dank
und Meine vollste Anerkennung auszudrücken.

Dic bci dieser Gelegenheit vielfältig crncucrtcn
Beweise von Liebe und Anhänglichkeit oer Bew ohner
an Sc. k. k. Apostolische Majestät haben Mich mit
der innigsten Frendc erfüllt nnd ich wiederhole heute
mit der vollsten Ueberzeugung die schon beim ersten
Ueberschreiten der Grenzmarkcn gesprochenen Wortc,
daß Ich Mich glücklich schäi)e, zum Statthalter die»
ses Landes berufen zn sei».

Innsbruck dcn 4. November 188^,
E r z h e r z o g K a r l L u d w i g ,

Statthalter dcr gcfürstcten Grafschaft Ti ro l
mit Vorarlberg.

Tricst. Durch cincn Erlaß der k. k. Polizeidircktion
bleibt dic Wegstrecke zwifchen dcr Villa Mnrat und
dem k. k. Attillcricarscnal bis zum E.unpo Marzo
und umgekehrt bis auf weitere Anordnuug für Wa-
gen, Reiter und Fuhrwerke geschlossen.

Bekanntlich besmdct sich das Krankenlager dcs
dnrchlanchtigstcn Erzherzogs Ferdinand Mar für den
Augenblick in einem an diesem Pnnktc gelcg cnen
Privathause.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , Samstag. Dcr „Momtcur" bringt

folgende El'ncnnnngcii: Hr. B r e n n i e r , Direktor
im Mimsterinm dcs Aenßern, ist zum Gesandten in
Neapel ernannt worden; Herr v. T n l l c n a y wird
zu Weimar durch den Grafen v. M o n t c s s a y cr°
setzt werden.

D r e s d e n , «. Novcmbcr. Nie ans Leipzig
berichtet wird, ist an Ihrer k. Hoheit der Prinzessin
Amalie heute daselbst die beabsichtigte Augen-Opcra>
tio» anf beiden Augen mit dem glücklichsten Erfolge
vollzogen wordc».

K ö n i g s b e r g . 8. Novbr. Eine rusfifchc
Spczialinstrnktio» verfügt: Es seien bei der bevor«
stehenden Aushebung, so wic bei verstärkter Rekruti«
rung gewöhnlich, sämmtliche Altersklassen von 20 bis
Ali Jahren heranzuziehen, um ei» größtmögliches
Rekrutenergebniß zu erzielen.

R 0 in, 4. November. Se. Heiligkeit dcr Papst
ucrkündctc im gestrigen geheimen Konslstorium den
Abschluß dcs Konkordates mit Oesterreich.

D a n z i g , i i . November. Der „Vnltnxc" ist
hier eingetroffen, er verließ Nargen am <i. d. M.
Nnr cin kreuzendes Observations - Geschwader bleibt
dort. Alle übrigen Ostsecschiffc sind auf der Rückkehr
nach Hanse. Viel Schnee.

K 0 n st a n t i n 0 p c l , 29. Oktober. N»r ei»ige
Ucberreste des englischen Kontingentes befinden sich
noch hier; dieselbe» gehen ehestens ebenfalls nach
Kcrlsch. Omcr Pascha's Avantgarde, 7000 Mann
tark, ist dcm Vernehmen nach unter General Stein
nach Kntais vorgerückl. Der Herzog von New-Eastlc
ist in Eirkassicil angekomincn. Das Kommando dcs
türkischcn Heeres in Kars wurde an Sclim Pascha
definitiv übertragen.

Die nachstehende telegrapischc Depesche wird dcr
«Wiener Ztg." mitgetheilt':

„Fürst Gorlschakoff meldet u»term 2«. Oktober
(7. Novbr.): Dcr Feind unternimmt Nichts in dcr
Krim. Eine ziemlich bedeutende Anzahl Schiffe hat
sich anf der Nhede vor dcr Bucht von Kamicsey vcr>
cinigt."

Neueste l evan t inischc Post.
Dcr „Egilto" ist gestern zu Trieft mit Nachrich.

tcn aus K on st an t in opc l vom 29, v. M. cinge-
laufe». General Kochanowitsch, ehemaliger Befehlshaber
z» Ki»bnr». giug in der türkischen Hanplstadt mit sei-
ner Smtc srci herum und wird mit Anszeichnnng bc«
handelt; die gefangene Garnison von Kinburn wnrde
äuf der Insel Groti internirt.

Die Vorbereitungen für die Winterquartiere an-
sehnlicher Kavalleriemassen sind beendet. General Beat»
son hat seine Entlassung eingereicht, a» seiner Stelle
wurde General Smith zum Komma»da»tcn der Va>
schi'Boznks ernannt. Von Kars verlautet bloß, daß
d̂ ic Russe» durch Verluste u»d Abtrennnng einer
Truppenabtheilling von dem Hanptkorpö geschwächt,
fcrnrrc Angriffe n»terlicßen- doch schienen sie Ver-
stärkungen abzuwarten. Von Erzerum meldet man
die Absendung vo» 12.000 Russen vo» Kars nach
Ardebba». Omer Pascha manövrirt im Stromgebiet
des Rhion, er hat Snchum-Kalc als Basis seiner
Operationen gewählt. Ibrahim Beg rekrntirt .W00
Mann in Eirkassien.

Man meldet aus A t h e n vom 2. d. M..' Dic
amerikanische Flottille, aus 4 Fregatten. 1 Dampfer
u»o 2 kleineren Schiffe bestehend, M im Pyräns an«
gelangt und wird sich demnächst »ach Konstmttmopcl
verfüge».



Börsenbericht
aus dem Abendlilatte der öster kais. Wiener^Zeilung.

Wien 9. November 1855, Millags l Uhr.

Ans höhere auswärtige Nl,'tiungsn stellten sich dic Kurse
der Kft'rstcn im Beginns hl'hcr.

Äank-Aktieu nössuetcu 05«.
Nordbahn-Hslie» 20.', V..
(Äegcn Schluß crgab sich cine fiauerc Ctimnnmg.
Wlchscl und Valuten wurdin um '/. p(iit. höher gehalten.
Amsterdam N^ V.. — Augsburg I N ' / . . — Frankfurt

1l2 '/ . , - Hamburg 82'/.. — iüv.'irn' --. — ^'„twu
ll. It. — Miilaud ! l '2'/., — Paris !32'/..
Gtaatsschuldverschreibuugtii zu ä V« 7 i ' / , - 7 5

d«t!° ., ^ '/. '/. U5'/.'Uü'/.
d.tto « ^ ' / . i.U^-60
ditto „ 3'/. «s, ^5'/.
detto „ «'/,'/. 37-37 7.
drtto .. l "/. , 4 ' . <ü
ditto ^ N. „ 5'/. 85-8«

Natirna!-'?lnl,htn „ 5'/. 78'/.-78'/.
ûmbard. V.n.t. ?ln!ch,n „ 5'/. <N i,2

Wrundentlasi.-Oblig. '.'i, Ocste». zu 5 '/. ?U 76 V,
det!o anderer Krunländtr ü"/. «8'/. 7'^

Gloggni^er i^blig. n>. 3t. zu 5 "/. >2 '/. - ^ 2 '/,
iDedenlurger delto detto ,. ü"/, Û» .̂«!0 '^
Pc'^her !,!to dctt.' ., ^"/^ « 2 ' . - ^ ' ,
Mailänder detto d.lto « ^7« 6» ' . «» 7.
l!otl.'vi.'.','lulfhe,l v^u Jahre l ^ ^ 22« 2 2 « " ,

delto dett» l ^ l 9 <18 l ! 8 ' ,
d.'ltc' detto l«.'»^ i,7 '/^ «^

Vaükl'-OI'Ü^itil'»«'» »̂ 2 ' ', "/. 53 '/, -.'»^ 7,
VanlVls l i» pr. S l ü ^ i».')U '.».'><
«^oun'l.l'>>»k-Vlltilu 8 7 ' , , " « 7 ' .
?«ti'» cn k. l. l'li^', österr. E l l i s '

^isnibahn^es.lljchas! ,i» 200 ft,
oder 500 ssr. ^ . ^ ' t - : ^ l ^ ' / .

y^rdbahu - '.'lftien 2(!4 '/. - 2»^ '/.
VuNveis-Vinz-^mundner l̂<» '<!!?
Pr,>j^!>g-!sy>!l. (üis.ob, l . Emission 18 20

!,!!>.' 2. „ >,>il Priori! 2» l̂«
Dauipschiss ^sti,» .2« 5)20

d.ltu l t , (Hüiiss!̂ ,! 5>:l . ' i l^
dlllli lcö ^'ll'yd :̂ ».'i ^0l»

W!l!isl-D.i>!lpsm!ih,-Asticu "" " U»U
P.ftl',r K.tt.»l'!lict»n- ,'ilti»» 5 2 - K'.l
i.'!oyd Pri.'r. Ol'Iiq, (i» Si l t ' t l) ü"/.. 9" "" /»
'lil.'rsb.ihü d.lt!? 5"/« 78-?.^
Gl^igüi^.r d>>lto 5"/^ ?H 7^ 7,
Do».m.D^»p,'schiss.'_'l',^, 5.",, 79 '>U
^u,»o -R.ülsl^llli^ l3 7, ^
<H!iclI).jy ^» s«. Vosi ?^ - 7 ^ 7 ,
Wi»disch>ini^^l,'ft 25 '/ ,-25 '/,
Waldst.in'icht .. 2 i 7 , - 2 ^ 7 .
><k<sslev!ch'sche ^ !U7, 10'/,
Fürst Scilin „ ^»—^0 '/.
Ct. G.»l'irs ., 39 7 . ' ^ ^
K. s. vollwichtiill l)usv>t,»'Äg!l, 1« 7 . " " '/,

Telegraphischer Kurs»Vericht
dt i Et.,att 'papil lc vom 10, Novrmbcr «855.

Et^atsschllldutrschltibuugs» . <u 5pCt. ,1. in <5M. 71 l5,,1«
dclto au< der 'li^lioiial-'AuIsihe ;u ö 7. st, l» « M . 7« !/2

D^Nthc» >!„l Erlösung r. I . !^i». f „ l N»0 N, N« l 2
„ 18.^. „ KW fi. U77/8

N,'tic» dcr l. f. Priv. üslerr. St.iatscislilb^hu-
gcsrllschast zu 20» ft., v^'ll cingfzahlt — st, Ä. ^<.
»üt R.Ucnial)!m,g ^ 0 !/ i st. B. V.

6^rund^»t>.:Ol,'ll^al. a»dcr»r KrlXiIäildcl jil ^ 7° ?l)
Ä.ins-'.'lllis» pr. Stuck '. i»N ß, in ^'. ^ i .
klktilN dn' Vlicdcllistlrr. (§Sco»»,'tll(z!s-

stllschast pr. Stück zu 50U , l . . . . 4^0 st. in l5. M .
flktie» der Kaiscr ^crdinauds'lilordbahn

zu !0UU ft. <ä. M 2 0 ^ st >'n C. ll'l.
Nktieu dcr öst.rr Donau-D.nilVfschifffah7t

zu l,!>0 i i . ^'Äl .')28 st, i» l5. M
sltticü dc« üstcrr. i!!o^b in Trieft

zu .',00 st. C. M . . . ., . . . 400 st in 6. M .

W t c h s l l . l l m ö v c m l 0 , N v v l m b c r l 8 5 ö .

«msl.rb.u» si>r l0>» Hl'll.md, ^,>lb.. Äthl. ! )^ l/2 2 wlu»at.
Uu^sl'lilg. für N»'> Hu!t>m ^5ur. ^ l l l o . l !3 l /^ As- Us>'.
ifrauksurl a, Wi. (für 120 si. südr. U>n'-

ci»>!-Wähl. im 2^ !,2 sl. .nlsi, ^>uld,) l l 2 3/8 .j !l>>'l>«a<,
Haiul'urg, für n»0 M.,i l ^j.uno, ^>ulc>lü «2 A/^ 2 M^,ü>u.
i!l,'Ud!.'n, ,,ic l P>'»u!> Stn!tt!^, ^uld.u l l - ^ A M'»ai.
Murftilll, für :l00 ^ » t n l , Guldcu l:<2 !,8 ^ 2'il'mu,
P.ir!ö, für ^)» ^raufen . . l^ult'eii 1^2 1/2 2^'i^,a>.
Butanst, für I Guld.n . . . zoir» 25> 3l T. Sichl
K. .«. vl'Ilw. M>,»z Ducaten . . l8 3/8 ,>r. ^cul.Ä^ir.

O o l d » u n d S i l b c r - K u r s t v o i n l t t ? t o v e m b l r 1 8 5 5 .
B r i e f . O s l d .

K a i s , A ' ü n z - D ü k a t . ' ! , A g i o . . . . i ö l / 2 1 8 l / ^
dstlo 3t.uid- dctio „ . . . . 18 17 V ^
!)!avl,'l^ns>l,r „ . . . , >>.55 8..14
Souvraiu>j5'l>r „ . . . . 15.28 !5,2tt
Frivdrichsd'or „ . . . ij I y,
Prcusiischt „ , . . . . U.22 »,2(»
üngl. L»uc^isns „ . . . . 1 l . l3 11.12
5l„ß. Imperlalt ^ . . . . U:8 '.).«
Doppic »4 l/t :l4 !,2
Silbcs.^io 14,,', ,^ l ^

3- «6l>3. (3) Nr. ^l2^8.

V e r i ch t i a n n g

Die im dießgtlichllichcl, CdiNe dl̂ o. ln. August

l 8 5 5 , 2. 4^i^8. iciig auf te:» l t l . Dfz^md^r

d. I . angeordnete cxekulilie Nt^Islilbictui,,;.

wird auf dm »7. Dezembll d. I , Fluh l> Uhr

bestimmt.

K. k. B<zillsgt!icht Etei«, an» 30. Okleber 1855.

ä. l?

Bei

04. ( I )

si„d
socken crschiclN'li lind zu hadcn:

Kolcilar m% Nlovcnce
s podobami,

v poduk in kratek c'-as 7.a proslopno letol8l>l). ^o^t l lv i l l l ^ i,l 1 i . , 2. Iahrg i n g , mit
^t) in den Text sscdnlckmi Holzschmttt'n (darunlcr
die 12 )lpostc>l) broschnt <i-i kl'. — in Sleif^
band 3tt kl'.. Vom ersten Jahrgang dich's
Kalcndcrs sind noch Exemplare î  '^4 kr. am
Lager,

Jezusa In Jflarije
dvoje naj svelij*i Serve.

iVlolit«*\tie bukve /a vse, ki Je/,iksovo in
iVlnrmo St'rce pobo/no oaslijo, in zlasti
zn ln'ale in sestre leh neonuidezanih Sere.
Spi.sala no naj boljsili i/virkili dva duliovna.vK\t broi @tal;l|lict)cn. 3. mit SDiarieiilioDcrn
üi'nnel^rtc Jsuflagc. ^)n'iö in ^)alblet»a* 0fbun=
Don 54 fr., Ufbcvbanb I fl. 10 h\, mit ®o(D-
fd)nitt I fl. 40 fr.

pri knpovanju in proilajanju oil 100 <lo
1000 rei'i 1, vinarii , krajčarji in ^oldinarji.
Gebunden in Halbleoerband ^^ kr,, in ^eder-
band Itii kr.
c^T^ Diese Blicher sind auch zu haben in Krain-

bnrg bei N e sck, in Neustadt! bei W e p u-
stek. in Stein bei M a a s .

Bei
7 0 « . ( I )

in Laibach ist

zu haben:

Sevastopol - Kalender
sür dao I n h r l85tt^ ,wcitc Hnttagc.

M i t /l« Oriftinal.Hvlzschuitteu nach
Zeichnungen des bekannten Künstlers

^ . » n > » l » l « nd W. «n,»tßZ<,K«»lv.

Preis nur 24 kr. ! ! !
M i t Nuclsicht auf die aufzrist cle
^ante Ausstattung sicker der billigste

aller existireude» Kalender.
Enthaltend einen vollständigen astronomi-

schen Kalender für l^'»tt — Profezeiungen —
?lllerlei — Wörterbuch zur orientalischen Frage

(humoristisch) -^ Friedens'.'orschläge ?c. ?c.

D i e berül)lute Nelse des P r i v l i t i e r s

ans LandenlviS nack dc,u Q r i e u i e
und S e v a s t o p o l , m i t vieleu A b e u .
theueru », herrl iche» I l l u s t r a t i o n e n .

Preis <l kr.
? . > 2 2 9 ^ '

M Dil> m,ch chemisch-pharm,^cutischcn Grm,d>äl)ln aus d^< s o r g f ä l t i g s t e und Zuverlässigste bclcittt.n A

ß zzcH" Mcdilamrntösrll Seifen, "Z^H O
M b e w ä h r t d»rch di»> erfreul ichsten <il^.l'„is,> vicif^ä'.r wisiV'llscbaftlicher P r ü f u n g e n »nd praktischer H
/^ Al lweudl l t tgc», f^uitN in sol.,lNd>u l'2 verschiedenen Wattungel» d̂ n Hrvrcn A^;t>„ u»d dein l!,ls^bed»rst!̂ !'N /<
M Pul'lllum >»it qcrcchtcr Znvnsicht cinvfohlc» wi'ldsN. M
^ ii Stuck iH'bsl rros|ji'cl, Xr. C. M.'j , ' ä Stück iii-bsl Prospccl, Xr. C. 31. |jj
' ^ Jodkal i-^o i f i s boi Scroplic-lii 32 ^Thocr-Kcife, \w\ ScJiuppcii 20 ' ^
M fjirapliil-Seifo, bci ohrcm. Ilaullcidoii . 20 i'liOborl'lipaii-Ncise.bci/i'hrkrankhcitcn 20 M
•ft Tc»riK»»itin-Sc»if'e, bei Liilimiiii»Tii . . . 20 ^;»Ii<'iB-.^iMl'<% bci Hauliinrciidioil» n . . 20 Ä

1" K<»B»'/.<>«»-*»i<»H4S bei spröder Haut . . . . 23 i .Sel iwf i ' lIol-S^ift». bei lIsmtaii.ssohIä£Tn . 20 lji
v C a m i i l i o r - S c i f o , bei Hliciiiiiati.sinu.s . . 20 j : R o K m a r i i i - S . , zu slärkciulrn Wa.sclumg'on 20 QJ
ftj Seliwefeljod-Neifo, ln-i allen Ausschl. 27 i.^BBssiiioniak-WoifiV, bei Verhärtungen . 20 Äj
^ . I u dtN bligrsü^tlN P r o s p e k t e n wcrdcn 5ic vcrschi.dlNcn 'R'sis^n iin.^^.bcn, ill de»,n dilsl Hciinitt.l ihre l^''
A zn'l'ckmäßî 'tc Anwcndin,^ sindo, , f» wie die ^ ' m i ü u i f a l t i ^ i t in d<r sie, ucriu^c dcr al,.' ft p r a k t i s c h «inirlanntcü P
^ ' S c i f e n f o r m mit (5 r höhn».; ibnr I.ni^'t erprobten Wnls.imkcit, vn'wclthtt wcrlrn fc>N!!.»; dcnu dic S c i f t n so r n, <^/
^ ^ . ^ l i l ^ X ist s>.', U'slch.' „ iä't allnli t,<» Pati,»ls» dc» <">branch wivks.iunr iin^crcr W t t c l e r l e i c h t e r t , s,ndcrn ^nich <P
U / ^ ^ R ^ ̂ ' " " ^ < ^ ' ' ' " e i n d r i n g l i c h e r e u,i? a l l g e m e i n e r e Ä nwc nd»».^ s lchci M i t t . l dlnb cttt. U
^ l2<l «> ^Hl Die i n e d i c a i l l e n t ö s ' » H e i f e n wcr̂ >>, nur in Tabletten r^u 2'/, U,>jlN - (>>cwicht vcrs.nnt u»d ^
^ V M ^ ' H H / sind >N! l ' c i r . n (^ndcn ilncr aiutüch dcpl'niitc» ^t iquctl^ mit ,l0bcnstcl)eudc>n T i e g e l vcrschcn-, da.' iitz
^ V 2 ^ ^ a l l e i n i g e D.p>,'l für L a i b a c h l^sin^ct sich bcim '.'pothc.'cr F t a r l P r c t t n e r , K l a g c n s u r t l'sim V
^« ^'l^^lh.Icr ^ u l ^ , Bcinih nnd in T r i c sl l'n»i Apoth.sn' I . Scn.N"Ull.'. ^ '

3. !5.«5. (4)

Vcgetalnlischcs Iahnpulucr
v". I . G. Popp,

Wien, Stadt, G l̂dschmicdgassc Nr. 00^.
tt^ reinigt dic Zahur derart, daß d,uch dcsftn tä^lichcn G.l'iauch nicht n»r drr ^u<'hnlich ft lästige Zahnsisin „ i t f r r n t

wird. s nvern anch die OÜasur der Zahue au Wciste >md Za'.tl)eit iünuer zniliünnt; stärkt das Zahnfleisch, erhält dadurch fch^n
schadhaft gcworo,ne Zähne und vlvwaüdflt durch stiu licbliches !)lro»,a dül ül'rlstm Geruch drs Müudes in dm anzeuchmstnl.

^ucr V^HI^el'l,',» ! ^
Einc d,,nll'ave A,>crsni>nmg für dcu äußerst guts» Vrfli lg des von Ihnen erzeugten und wirklich Iescrmanu au^iempfeh:

lendeu ^ c q l t a b i l i sch<u Z ,i I) u p u ! v e r 6 ^ann s i e !iei dcr aügenieincn Vel el'theit und Verl'N'iiun.i desscll'lU wl)HI nicht u»hr
ül',rraschin , dl,'ch ^,wiß herzt,ch erfreue!!. T ic hablii durch diese Zahnpulver - Kompositil,'« nicht nnr sin äußerst w.rfsa»us und
!U,üeich c>!i,ie»eh!u z» ^>brauchendes V i i t t l ! z>,r Vermeidung inancher schmcrz'.'ollcu Zahnübel, ftnltru auch zur Kouscrvirnug dcr
Zähnc ae,'chass>u, s»r welches ^ h i n n Zeder, drl' es anwendet, d a s s e l b e dünlbar bezengen wird,

Indcm ich durch den lleb.rbringcr dcu Ertrag nbcrftndc, zeichne ich achtungsvoll

W ic « , .',. D.zn»l'cr l8ä4. M n « ' I ^ ^ U ^ t t H ' ! « ^ ^
Direktor der Haupt- und Unlerrealschule a»> Ä.unniuarft.

pr. Adresse: Herrn I . G . P u p p , Zahuar^t, Stadt, Goldschmildgassc Dlr. <><i4.
Die Nicdcrlagc des Anatherin - Mundwassers (» l ft. 2l> lr.) und Zahn.uloers (dic Schachtel « <̂» kr.) ist in ?aibach

nur bci ?llcis Kaift l l . .^nni Fcldniarschall Nadel^fy", ft wie in (5i!!i !'si (5. RriSper, in ̂ orz bei Äncll i, in Klag/nsurt bei 3l.
Morrc, in Trieft lmm Apl'thefer Nicovich und in Villach bci Mathias Fürst.

B c i nahendem WilNcr und sick heben^cli Brennstoffpl^iscn erlatlbcn wir uns,
i?cn BewoMu'rn hiesiger Srai)t unscrc Torfvorrälhe lUs l>cachlllngswüv0igls, bä-
ligstcs Brcnnmalcn^l" anzln'mpfthlcn,

W»r liefern (Men Torf !» >2 kr. pr, Zentner,
^l.nzl.iglichcn " 'ä kr or. ^enlncr

ftanco Wohnung, gegen förmliche W ^ e M l , unler G^rantle für Güte des Brenn-
stoffes, und bemerken, oaß von den Flchrlelilen k^ine«lei Nebcngcoüyrcn adge-
sorderl werden dürfen.

Be>tt'llnn^odücher licgm )m Kaffchh^ni^ am ^auptplatz N r . 6 , und im Cml-
städler-Vorstadt.-Maulhgel)äui)e im i. Stock ^ereilet, und werden die A u f l r ^ '
prompt besorgt.

Unteruehmuuft der T o r f g e w i u u u u g
am Lalbacher- Moor.



Z, 720. a ( l ) vtr. ^ 7 4 .

fur die Lieferung des zur Kouservirung der Reichsstraßen im HerzoMune
Kram ill dem Triemüum 18^U, 18i)7 et 1858 erforderlichen Teckstoffes.

2 3 e a c n Slcherstellung 0er Lieferung des Deckstoffes zur Konservirung der hierländigen Reichs:
siraßcn in den k k Baubezirken ^aibach, Krainburg, Adelsberg, Welch,elburg uno Neustadt!,
dann in den k k. Savebauexposituren zu Ratschach uno Gurt fe ld, m den Verwalcungojahren
l956, .657 " >ü5,^, uno für die ^olbler - Straße in den k. k. Baubezlrken Saldach uno Krain-
burg/bloß für dao Verwaltungsjahr lüö6, werden nach Maßgabe 0ec, hier angeschlossenen Be-
darfsausweises, für ein Jahr , bet oen m oemselben benannten k k. Bezirksämtern, an ocn oa^
jelbst fcstgelctzten Tagen, jeocsmal von c) bis »̂  Uhr Vormittags uno im erforderlichen Falle
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, dle mündlichen Minuendo - Verhanolungen derart staltfinden,
daß die Ausdletung nach den ermittelten Erzeugungoorten, dann nach der, in 0rr Bcoarfsüoer'
siä)t angeführttn Reihenfolge vorgenommen, uno icoe einzeln ausgeoolene ^eferung dem M,n-
destforoernoen sogleich zuschlagen weroen w,r0.

^u dieser Lizitations-Verhanolung wiro Ieoermann zugelassen, der giltige Verträge
abzuschließen gesetzlich berechtiget ist, gegen dessen Redlichkeit kein Anstand obwaltet, ooer der
nicht schon bei »rgcno einer öffentlichen Bau- oder ^leferungs - Unternehmung kontraktbrüchig
geworden ist

Ferner hat jeder Unternehmungslustige oie bedungene, in zehn Prozent der einjährigen
Lieferungs-Summe bestehende, uno bis zur Bestätigung des Versteigerungs Neiulrares als
Reugeld gellenoe Kaution zu leisten, welche zu Handen oer ^izltatlons. Commission zu erlegen,
oder deren Deponirung bcl elncr öffenclichen Kassa nachzuwmen ist,

Diese Kaution kann im baren Oelde oder m Staatspapieren nach dem borsenmäßigen
Kurse des der ^izitatlon vorgehenoen Tage geleister weroen, uno nur die Obligationen des
Verlosungs-Änlehent' vom Jahre »U 4̂ u. ^ü)9 werden im )iennwerthe angenommen.

Auch können zu diesem Behufe im Sinne des § ,5?4 oes allg bürgl Gesetz-Buches
versickerte hypothekarisch«' Verschrelbungcn beigebracht wcroen, welche jedoch vorher" von der

- k. k. Fmanzproturalur geprüft und annehmbar besunoen wcroen sind.

Eine Kautionslelstung mittelst Bürgschaft oder durch Hmweisung auf eine Aerarialc
Forderung/ selbst wenn sie den Scraßenfond treffen sollte, wird nicht angenommen.

.Den Unternehmungslustigen, welche bel der mündlichen öffentlichen ?l'zit'irwn aus was
immer fur Ursachen zu erscheinen verhindert sind, wird gestatter, sich entweder durch emen Be^
vollmächtlgten, welcher sich bel der Nzttatlons - Kommn'non nut einer von seinem Machthaber
ausgestellten legalen Vollmacht auszuweiden hat, vertreten zu lassen, oder vor dem Beginne
der Ausbietungsverhandlung gehörig versiegelte, mit dem vonzeschrlebcnen Stempel und von
Außen mit der Aufschrift: „ A n b o t zur L i e f e r u n g o e s D eck ma t e r l a l es f ü r oie N . N .
N eichsstra ße im k. k B a u bez i r ke N . N . " versehene, und nach oem unten angeschlosse-
nen Formulare entweder selbst zu übergeben, ooer portofrei einzusenden.

I n einem solchen Offerte muß der Vor - und Zuname, Wohnort und Charakter des
Offerenten, der angebotene Preis für die Lieferung eines Schotlerhaufens pr. 5̂ 1 Kub. Fuß
aus dem bezeichneten Schotter Erzeugungsorte mit Zahlen und Buchstaben deutlich geschrie-
ben und ausdrücklich erklärt werden, daß sich der Offercnt den dleßfalligen Llzitatlonobeomg.
niste ohne Vorbehalt unterwerfe.

Offertleger, welche des Schreibens unkundig sind, haben den Offerten ihr Kreuzzeichen
bcizurücken, in welchem Falle üb.rdleß dle Mitfertlgung zweier Zeugen bedangen w i rd , deren
Einer zugleich als Namensfertiger des Offercnten zu erscheinen hat. Die bloße Fertigung mit
Handstampillen wird mcht als genügend angesehen.

(3. Laib. Ztg. Nr. 259 v. 12. Nov. I8ö5.)



Ied<m Offerte ist ferner die »0°^ Kaution entweder dar, oder aber eine ämtliche
Bescheinigung über oen erfolgten Erlag derselben bel einer k. k. Kassa beizuschlleßen

Die einlangenden Offerte werden in der Reihenfolge, in welcher sie einlangen, numerirt,
die Eröffnung derselben findet ader erst nach beendigter mündlicher Lizitation S t a t t

Für den Fal l , als der in einem schriftlichen Offette enthaltene Preisanbot dem
mündlichen Bestbote eines anwesenden i.'lzltanten gleichkommen sollte, wird dem Letzteren der
Vorzug gegeben.

Be i gleichen schriftlichen Anboten hat der früher überreichte Anbot den Vorzug.

Wenn die Schottcrliefenmg von der limitations-Kommission dem Bestbieter zugeschla-
gen worden lst, wird weder cm mündlicher noch schriftlicher Anbot mehr angenommen.

Die Kaution des Erstehers wird zurückbedc.lten, und derselbe bleibt mit seinem Anbote
selbst dann noch verbindlich, wenn neue Aufbietungen angeordnet und vorgenommen werden
sollten, dagegen wird ihm für den Fal l , als bei der neuerlichen Verhandlung kem geringerer,
sondern ein nnt seinem gleicher Anbot erzielt werden möchte, der Vorrang eingeräumt.

Den Nichterstehern wird die Kaut ion, wenn sie zu Handen der Lizitations- Kommis-
sion erlegt wurde, nach dem Schmisse oer Verhandlung zurückgestellt; Jenen aber, welche die
Kaution bei emcr k. k. Kassa der^mrt haben, der ^egschcin, mit der Ausfolgungsklaulel der
Kommission versehen - zur Wiederbelebung ausgefolgt weroen- Die Kaution oder den ^egschein
erhalten die abwesenden Offerenten gegen einfache Empfangsbestätigung von dem betreffenden
k. k. Bezirl'samte zurück.

Zu der Uebernahme der Schotlerlieferung werden besonders die Gemeinden, als in
ihrem eigenen Vortheile gelegen, aufgefordert, und dieselben sind, wenn sie eine ^icfVrung
unter solidarischer Haftung übernehmen, nach dem §, 4 der ^izttationsbedingnisse, von dem Ellage
der ! t i ' ^ Kaution enthoben.

D a zur Zeit der Llzitations - Verhandlung vorausgesetzt w i rd , daß jedem Unterneh-
mungslustigen die ^izttatwns- und ^rferungs - Bedmgnissc gcnau bekannt sind, so können die<
selben nicht nur bei den betreffenden k. k. Bezirksämtern, sondern auch bei der ^»ndcsbauo,-
rcktion, den k. k. Baudezlrtcn zu ^aibach, Krainburg, Ädelsoerg, Wcichselburg, Neustadt! und
den k. k. Savcbaucxposlturen zu Ratschach uno Gurkfeld von Jedermann in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. Landes Bau-Direktton.
Laibach am <?. November Z8i53.

O f f e r t .
I c h Endcsaefcrt igter, wohnhaf t zu . . . erkläre hiemit, die in der Kundmachung der

k. k. üandesbaudirektlon vom 6. November »855, Z . /»/,7ä, bezogenen Schot te r l l c fe rungs : und
Lizitatio^sbedingnlffe eingesehen und wohlverstanden zu haben, und verpflichte nnck, qcnau nach
diesen Bedlngni f fen einen 5/» K u b l k - Fuß messenden Deckmalcnalhaufen aus dem in der Bedar fs -
übersichl >»!» N r , . . . angeführten Erzeu^ungsor te, Namens . . . . der Rcichsstraße im
k. k. Baubezirke . . . . - u m dcn B e t r a g von (hier kömmt der Anbot mi t Zi f fern und B u c h -
staben deutlich geschrieben anzuführen) zu l ie fe rn , zu welchem Behufe ich das ic»"/« V a d i u m
pr. . . . f l . . . kr. im B a r e n anschließe (oder bei der k. k. Kassa . . . laut des zu-
licgendcn Legschcincs oeponirt habe.

N a m e des Wohnor tes am . . . .

N a m e und Charakter

des Offerentcn.

A d r e s s e v o n A u ß e n :

A n d a s l ö b l i c h e k. k. W e z i r k s a m t



1836, 1837 und 1838 zu liefernden DeckmaterialeZ.

^' kommen für's Jah r z ^ . ,nprozent,gi !
^ l ^ , Ort, TnO
Z A u s dem z" zu verführen und pt,is ^ " " ^ "

^ " " ^ " ' aufzuschlichten für eincn " " d M o n a t
Z 3 Mater ia l - Grzeugnngs g" ^. ^"
V .3 H a u f e n Erzeugungs der L ic i ta.

Z P la^e , Namens: —-—, 7- ^ . ^., ,,
^ 2 von l)ls Haufen Platz ^ion.
^ 5,4

1 ^" Cub/ Dilianz-Nr. si. ^ kr l^ fi? > f ^
I m k. k. B aubez i r k e La ibach.

1 Bcholt.rgrube „ächst B t . (3i)r<stof 435 0/. l)/I^ 1!33'^ «7 50 Bei dem k. k,
2 dlo am Pnlu^ltylnm l'<i(» (>//. 0/3 1 :t9 li> 4« iU.'zirksamc
:t I.'.ndt)6s,k aili rcchtcn B^vl'i»f^' D5> (^/8 ()/l-2 l ^tl) l5, 4 l Umqckunq
-i dt.v am linkcn No. 275 l^/,2 i/6 2 8 5« 52 Laidach am

^ 7. Fe!sti!h^Sa!ldbalik ^m rcät^n Uf.r 23^ l/6 !/>,? 2 « 4« 47 3. i ezembcr
^ « l . dlo. am ll.lke«, UsVr »32 I><5 l l / ü 1 4 6 ' ^ 73 5'H l ^s» .

? :: dto, ^m li i^.n M.r ?«> U/6 l!/,<2 l 5 ^ '^" 53

" ^rci..drl,ch m Poop,ls,l) 9^ I I/j ^ M/Z 2^Ä 22 52

" lN No. », K,«„., «,.̂  ,i!/0 ^ l l / . 2 34 29 3! i , " ' , '
l , dto. m W.nd. 3«. N i / . 2 NV<> 2 2 , 7 3 ^ , ^

^ , ^ dtl'. in Delnouschcg 55, ,V/c) l V / l ^ 2 ^ ' ^ ,3 ^ i Cg^ od ^ ' t "
,3 dto. in Sad,a^ tt«) lV/<i I v / . Z ^ :jt', 20 3« ^ ^ " " ' ^
,4 dto. in Utschak «N5 l V / i ) V/4 2 2l> 2<j 4 Dczcnwcr

!,5 dlo. in Baba 170 V/. V / i l 2 47 47 l9 ^ ' " '
^ , ^ 1 7 0 "

j Vci dcm l. f. V."

, Bcholttl-grube »ächst St. Vhr.stof 3ll)<» ()/o V« .'j : l , ' ^ ,W2 4 5 ^ 1 ^ ^

- 2 E.'i'kolitz Glondrua) 32^0 I/a ^ < / i ^ 3 33 l l 5 0 l 2 Brl trm k. k.
.̂ -j Poo S^ch^m dto.. ,t^W I/,4 !!/() 3 «2'!^ 59« 45 ^ezitksamtc

^ 4 Mozhiumk dto. l77N j j / i i ^ / , Z 2 3 l ' , , 44t,i 5l» zu Odetlai-
5 Raökouz Nr. l. Einbruch l<i4<> N/,Z l l l /5 2 22'^ ^"l> ^ bach mn 5
<; dto. Nr. N. dto. 820 Ill/H I l j /6 2 2 Nlli 44 Dczemu.'r
7 dto. Nr. I l l , No. 5<;<> i j ,^ ili/g 2 l ! l2 5« l855.

^ I V.yotMgruue nächst st. Chlistos 375 (I/o 0 /5 2! l l, nl 53 B̂> dem t k
^ 2 dto. Verschnî  120 0/ ) (1/7 , 32 18 24 Bcznksamlc

' ^ 3 dto. Slip Janes 220 O/7 O/1I 1 44 , 3i^ 8 Umgebung
-̂  4 dto. Archrr 2 l5 0/,Z 1 / , ,4« 3759 Laibach am
^ 5 Savcsandbank in Mcdno , W 1/^ V 6 ! 3l 2« 49 3. Dezember
^ « dto. in Zw,sscnwäss^rn 175 1/6 I/11 127 ' ^ , 25 31 l«55.

«80 I/11 )I/o 2 1 3« 18

,85 0/o 0/12 3 13'̂ , 59 40 Bei dem k. k
" ^ 3?^/a ^oriza Steinbruch 150 0/,2 1//̂  3 4 4« — Beznksamte
" !, ?"e ^ ^ ,^5 ^ ^ ^ , ^ , 2 26 25 33 Umgebung
^ 4 Hrci Kreuz na Ncsdertu Steinbruch 150 I/,l) Il/2 2 28'^, 37 8 '.'aibacham3,
^ 5 lc.citendorf d ^ . ^ N/2 II/7 2 25 22 ,4 Dezember
" <i Blatu dt^ ^ . ^ j , ^ I^,Z 2 27'^ 3« 't'i 1855.
^ 7 Stech^im'rbcrg dto. 70 l l / ,Z ,II/s) 2 ^ 6 ,7< 2

l Bchottcrgrube hinter St . Christof " W ^ ^ 2 l 6 3« ,6 ' " a N am''^



kommm für's Iabr ^ t ^ lUp'oc.

^ ' ^ T ^»,, 'nn D r t , Tag
A A u s dcm »" zu verführen und preis "aui ion

H ^ " ^ " aufzuschlichtcn ftr einen ««d M o n a t
3 ^ Material - Grzeugunsts ^n > ^ '
iV ^ . H a u s e n Erzeugnngö» der L ic i ta -

ß PlaHe, Namens: v " ^ " ^ ^ ^ Ha"f"' P t̂z tion.

Im k. k. Baudezirke Krainburg.
1 Bchottergrude per Korita 3W il/o ll/7 2 l 7« 51 Bei dem k. k.
2 dto. Hotscheoarj^ Iama 430 ll/7 lI/',5 2 2'^ 8? 48 Bezirksamts
3 Save«SlN,d!)al.k 400 ll/i5 III/^ I 38'.l, 65 40 zu K^in^ur^
4 Tchottcr^rube in Poliza 2ttU Ili/c) l!l/l5 2 " ' ^ 5« 1 4 a m 5 . Dezem«
5 Schottedruch außrr Nuklas 26<» ^I/ i5 N/5 2 ^ ^ ' ^ 7l 2 l bcr I«55 .

^ 6 Schottttt-luch,u« «ilislii I^oli !)-i ^V/5 N/i 1 l !58 ! lft 30 !
" ? Sadra^a S^ndl>.2»e 7« lV/n ^ V/ , l 28'̂ , II !3
" 8 Prcskc, G.röll^ 13« V/ ' l ^ V/,2 2 2) 3, 5i
^ !> Äl.sä clz^ dw. 8X V/,.^ V l/2 , ^ 9 ,5) 5!̂  Bci dem k. k.

l l dto. jit'i- ^:.id»ll Xoli^« 48 V'l/7 V I / 1 0 l ^39 ? 5>5> >n Nnlmalktl
»2 dl^. .^lln p l "^ 6>i,den 48 V I / i o Vl/,2 l! 37 7 4« am 7. Dezem^
l g Seleli'k^ Gerölle »8l» Vl ' / ' i2 V l l ^o l 47 32 6 der 1855.
l4 Geröllc an der Üc,î ill)öhe !2!» Vlj/.i Vll/2

^ ^ ^ ^ ! 5'65 2 7 25 2 l

1 schott.rarudk Hrib.nz 48 O/u O/Z l ^8'!^ 8> ^ l
2 dto. Usrai-.e 5>8 O/5 0/li , 5»i ' 11 2
3 dlo. am Schwannbslge 128 <>>6 0 / »n 2 <4<l 34 8
.1 dt0. in Posal»^ U8 O/ c> 0/>5 l 53'^, 18 32
5 dto. :n Maillliöki Kla„z i l l l ( /̂.5 , 1/5 1 5l 11 <i V<i dem k. k.
li dro. Podounza i38 l / Z 1/1, 3 2 4! 5'̂  B.';,rtt'amte

^ 7 Suqusche Sandl'ünk ,8l» l/,i II/Z l 33'^ 2r> 3 zu R^d-
8 Gerölle in Rodain , 2 0 Il/Z ll/^ 2 l̂ '̂  2ll « n,amisdorf

" U dto. in Bach 2<W Il/y ^li/ii 2 l « 58 5<i im N,. D.',
r: 1« Achotttrglube Snoschct 1 lN lll/i.^ I l l / , ^ 2— 22 — ^mber I855.'

11 save «Sanddank iW ll l /12 1Il/i5 l 23 8 l ^ !
12 dto. in Bleiofln 48 III/.5 lX/̂  l l8 ti 15

" 13 Steinbruch in Birndaum 74 lV/2 l V / 5 2 25 l? 5>3 !

^ 14 GeröUe «n ^c l l i I'o!jc> sÄi 1^/0 V / o 2 ^5 ̂  l 2ti « "̂  ,̂
^ 15'Savesanddalik l'ei Moistrana «0 V / 0 V / 5 1 25 8 30
^ ,« dto. in Bclza 24 V / 5 V/7 I l t 2 58 Bei dem k. k.

17 dto. Podkusch 8N V/'7 V / i , 1 23 11 4 Bezirksamt
18 <N.'lölle in Ix-Ili (;^.l)l>li 95 V/z, V1 / , 2 l ^ ' j , 2l 18 zu Kro^u
19 S^Utsanddank oci der W l̂d<Brü'cke »20 Vl/> V l /6 l 29 I? 48 am 11. De
20 dto. bei der P<schen̂ vrücke l w Vl/tt Vll/i 1 28, Ui 8 zember l855 l

,2« Gerölle in^ sul^i 0>l,I)^n 176 V l l / o Vll/c)
! > ,c^ 3 3l '<, 62 3

1° >3ch»cte!glul'e Iakopüsch 120 l)/u ()/<) 2>2l '<, 2» ^8 l
2 dto. Sormann <><) O /9 t) / 1 ̂  2 ltt 13 —

.̂ 3 dto. Matschkouz 8! (Vl/. l/5 2 18 19 19 B<-i dem k. k. .
" 4 HeröUe poi- Kttllo,-;, :,»> 78 /̂5 l/>0 2 9'!,! Nl 50 Be îtksamte !
" 5 dto. n« IV»c:^ 60 l />o l/,5 2 »3 ' 73 18 Kra!l,lu»g
c, 6 dto. pe,- p..1l»m:,ij!l 48 l/,5 ll/H 2 13 10 39 am 5. Dezem

z^ 7 dto. ^obelza-Berg 65 11/) Il/7 2 »2 14 1 " der 1855.
8 Ka.'ktr Sandbank 95 U / 7 l l />3 1 2 2 12 59
9 G.röNe p^,- ^ l nc>»/.l,m 5-l ll/Z Nl4-2n9° 2 5'), 1 , 18

I m k. k. Baubezirke Adelsberg. '̂  ^
1 Raskou; St.indruch 5<l0l l l l / « l l ! / , , 2 12 123 12 !

« 2 Zmnkouz dto. l?95 l l ^ / l , N/5 2 54 520 33 >
" 3 D.ß.u.uk dto. 9i»0 lV/5 lV/ij 2 33 244 48 Vci d.m k, k. >

^ 4 Ll,souz dto. , 4^5 l>/j l V/. , 2 2'.!, 90 5 l B<'i>,k^mte N
^ 5 suä'a R^bar dto. 860 l V/ , i V/o, 2 12'l, 189 55 zn Pl.n.i.ia I
^ 6 >i,.l D.'lini, dto. 38.'' V/o V/2 2 5' ?l> 10 .,m 7. Dezcm- ! l
^ 7 l'o<l < ^ ' n No. « l40 V / 2 V/g 2 2 23' 48 bcr 1855.

t< ,«l^i,i;l)<, dto. 720 V /g V / 2 2 l9 l«6 48 ,
tt V Mt l . , ! , t to. 1660 V / 2 V I / 5 2,27'^z l08^ 5



^ ^ kommen fur's Jahr ^ ^ i0prozentig<
^ , „ D r t , Tass
Z A u s dem zu ^ verfülMn und prcis ^ ">on

>^ "ä " ' ' auf̂ uschlichtcn fli,- cinen " " ^ Wonat
Z Z M a t e r i a l - Grzengungs- ^n ""'^1«) ) sur emen
O ^ H a u f e n Erzcugul'gö der «icita.

Z Platze, Namens: -^—, — . . ^, „
^ ^ a von dls Hauftn Platz tiou.
ä ^^
^ l^lld.' Dil^nz.Nr. ^ < kr. ^ tt">

lU I>!l ^^.kuu^ Eteindluch 3 l0 Vl/5 > l/7 2 5 «4 35
11 Ivolu^uk» dto. 4li0 V / 7 Vs/10 2 12 10l 12Bei dcm k. f.
!2 ^!e>eki,l^, 8c:>!.-, St.indluch ^«<» V l / l 0 >>/l) 2 12 N>l 52 B.znksmtte
13 .Xg ^kokoll^a dto. ^6« V l / ' iZ Vi l /o 2 3 9» 18 Adtlsber̂  aw
14 Gnmazhe dto. ^MM X l l / o VII/.o 3 — 60l> — «. D.z. l855

». «5 .>'« l)^!i«ali bei Hrasche Steinbruch l5<w V l l / i o Vl l I / ) 2 20 3«4 —
" I« Skala bei Hruschuje dto. dltt» ^ l i l / 2 >'UI/7 2 19 2W 1l

- l7 Bchmgerza StcilU>ruch l3«<> V l I I / 7 Vll l / ,/^ 3 14 44U 12
" l« 3kala l)tiPläw^lo dto. 4U5 V I I I / . ^ IX/c» l 5»8'j, <»I ül>
N l9 !'<.'!' 3l<.>,'.ln.!i,l dto. 75^ IX/o lX// , 2 , 0 ' ^ U»3 34 Bci dcm k. k.

^tt Untt^W^glicr dto. 360 IX/4 IX /6 2 1'.^ 72 54 B.zitkü^mse
21 l̂ od (^un/no No. 840 lX /ö IX / .« 2 2! ' 19? 24 ;u Soiosetsä,
22 H'ntcr Scnosctsch dto. 4<w IX/lo IX/12 2 — 80 — ^m 10. D^
23 Lkallcuz dto. Mi-l I X / ,2 X /o 2 I8'<, l5>3 1« ^.m'^r 1855»
2-l !^ii I^,i,n»li dto. 38-l X / o X/^ 2 li 8<» 38
25 Gabrch dto. U4N X / 2 X/6 2 5 133 2tt

1 Bchin^rza Steinbruch 8l> 0 / o ()/5 2> »8 18 2 i Vri dm, l.l.Bl-
2 l'u<l ^>,k:.m Schottcr.qrnbe 80 0^/ ) (^/6 1 3 2 »2 Ni ' ' , " s ^

^ 3 Hl» !>i!N^VVilll dto. i»3 o / ü 0/,0 1 22 8 37 Dezember 1855.

^ 4 IXu(l I.u.'iil'/..-,,11 SchottcrgNlde 1Ull 0 / 1 0 l/o 1 47'^, l7 5,5»
. 5 1^. i;.l>n/^k dto. 9ll I /o 1/6 2 !3 2» 17 -ttci drm k k
« « N" izo.ß^I) dto. Itttt 1/6 I/.3 2 3 3U 54 B,z,rk6amtt
,3- 7 i>c» 1u1>rn>n .dto. 72 l / i Z U/o , 31 N> 55, zu 23!pp^ch
O 8 Bellabach Sandbank 9« I 1 / o l ^ . , ^ 15. 4 ! ,m 11. D^

9 Zcgll«za dto. 180 il/^ ll/il , Û 2^ 48 zemdcr 1855
Itt Hubelb ĉh dtô  «4 ü/ l l I I / , / , 1 :t?'!, ,N 2 i

I Rakit'lik Steinbruch »54! 0 / u ^ 2 38 40 itit
^ 2 Nächst dcr Straßc Etcinbvuch 215 0/ '7 l/2 1 58 48 11 Bei de.n k. k
" 3 S '̂uze dto. 48 l / 2 1/4 2 30 12 - V.zitköamte
« 4 Pctcline dto. 24 1//» l/t) 2 13'^, 5! 20 m Ad.'lSbcrg
« 5 St. P '̂tcr dto. 24 l / 6 I/7 2 ,2 5^ ,7 .,m li De«
3 « Nodok^ndorf dto. 24 l / 7 l/ij 1 5!>'^ 4! ^^ ̂ ,,^^^. , ^ ^
2 7 Nächst dcr Straße dto. 200 I /g I l / l ,59 ' ,^ :,<»! 5,,
^, 8 Nächst der Stt^ßc Strindrnch 352 Il/> l l l /» 2 2 7^ 34 An d<m k f. ĉ«

9 H'ncer Schamb.jc dto. »84 I l l /o l I l /7 2 41'^, 4«
10 Skala na R.bernizach dto, 33tt Il l/7 l V/5^,36 3 9 ,05 50 ze^r »855.

I m k. k. Vaubezirke zu Weixclburg.
1 Btechainerb.rg Steinbruch 100 II!/o 111/^ 2 6 21 ^
2 Pcschenigverg dto. 108 l l l / / , ! l !/6 2 l l l 24 2!) Bci dem f. k
3 Zh r̂ie dto. 225 M/Ü l l l / l 5 2 !N 5t , — Bezirksamt.

^ 4 Zch.tinz dto. 08 IH/ ,5 IV/3 2 l « ' ^ 22 18z^sitt icham
^ 5 Gritsch" dto. 145 lV/3 IV/9 2 13 32 8 4. Dumber
5 tt Ärundelhof dlo. 180 IV/9 V/> 2 ^9 44 42 1855.
" ^ Klllchal-jc dto. »70 V/) V/ii 2 18 39 li

^ 8 ^arcnoerg Et.inbruch 145 V/6 l V / " 2 l8 3.'i 2» Bei d.'.l> k. t !
^ 9 '.'a„,eml)al dto. 75 V/,2 V/ ,5 2 ,0^!, ,<l l9 N^lksaml.-
" 10 Korat'nka dto. l20 V/ , 5 Vj/4 2 2l ' 2 8 , 2 ;. Treffe an.

11 Stcmbruckl dto. ,44 VI//^ V I / .o 2 20'!, 'l3 13 <l. D^','n.b.r
12 Dcutickdorf dto. 290 Vl/ll> VII/Z 2 23 ' «9 7 18'.5.
131 St. Anna dto. 140 VU/Z Vll /Z 2 7 29 38

2



.: kommm für's I a d l ^ . ^ ^ ^ I0p,ozc.ttige
^ , ^ r t . Tag
A Aus dem ä" zu occh'ihren mid pmü caution

^ 'L c«> . - . ^ "ae',7 a.fzuschlichtc'., f^, ^ „ " "d Monat
^ ^ M a t e r i a l < Grzeuguttfts . . ^ pr.

Z Platz., NamcnS: ^ " " ^ " T ^ ^ ' H""l>' ^ ' ^« .

' I m t. k.'N'cnlde^irke Neustadtl. ^ --------
1 St. AllNä Steinbruch 60 Vll/ i i > l l / > l 2 N ' l , 13 i5
2 Witsch.ndols dto. 60 V l l / . , ^ l l/>4 2 24 1^24
3 Ivcwöky tto. 40 Vll/'i/z V l i i / o 2 38 10 ^^

5» p .̂i<wtz dco. «0 ^ l l l / ^ Vll l /8 '̂  47'j^ l l i 45 ^.i dcm k. k.
« PctMsci.'ndorf dto. «<> ^ l ü / . VUl / , 2 '̂  l5 »tt :̂<» A.zu kSimt/
7 Kürl'islurf dt̂ ,. 60 V l l ! / ' 2 ! > / ) 2 »2 l i ! l2 û N<l!st^dl!
^ Welschlill dtli. 7', !X/o 1X/^ 2 lt3 19 8 nn7. Dcz.m
l» r̂c'schdl)rf dto. 55 1X/^ ^X/6 Ii l l ,2 27 ker 1855.

" l« I l ^ i l ug dlo. 58 IX/6 IX / .2 2 '̂ 2 l:^ 4ll
^ l ! Pö^toif dto. «0 IX/ . 2 X/c> 2 litt 15 3«

12 Rattesch dto. 74 >/c) X / . 2 28 I« l5
^ l3 Ntes.'ntl)al dto. «0 X//, X/6 2 2l 14 j 6

^ 14 öchclvvln SllMbluch U<» X/tt X/'l 2 2 5» l? l«
u< l:'» 3c. Balt.lma dto. l l'<i x / , 2 X! /> 2 l i l 2'» 24

l<» 3t . Vc>nlmä dto. Nl . 2. W5 Xl /7 X! />5 l :l5'i^ l<i l!4
^ l? D<.'bclw l̂d dto. 1l5 X I / ,5 X!! / / , 2 !̂> ' 3«̂  2!>
5: ltt 3 t»d. ' l^ tto< l5« X ! l / / , X l l / . ^ :l :l8 5» :U> ^ .

»9 Mlasch.lnf^ld Tcholtn-glube 11<i X l l / ^ / , Xll!/«i l 4tt 2«! .'i«) ^ " ^'^' ^ ^ ^
20 Znkle dto. ll>5 XM/ ' « X l l l / . Z , 5 5 2 N 4 ^ " k . a m t e ^
21 ^om.lla dto. tt5 xi l l / ,5 XlV/^ ,25 ' . , ,:j 22 ^' , ! ' " ' ^
22 P,üzc..z Schott.'lgrud< 1«<> XN'/Z Xl>/6 ' 3 7 ^ 2U ,5 ' " ' N» ^)c'
2:z i. Lam'fa,.dl'a»k l25 X lV/ü X lV / , ^ 2 »8 27 5 z l̂N l̂ 1 8 ^ .
24 2. tto. i2<» XN/l/^ XV/. 2 l8 2? ittt
25 3, dto. ,2tt XV/^ XV/ ,u 2 2 2^ 24
2il Bngaitadto. 145» X>/,0 XV/ i^ 1 54 2? :i:t

^ -> t̂t
1 Gtrmtiluch be, Stüuorl, «U li/V) 0//^ ^ 2 l ' ^ 14 l) !
2 No. Po^amtz 45 () / / . (^/7 1 57 »- Ui

.̂ .'i dto. Lwnoutz 3U ()/7 6/9 » ',8 5» 54
4 tto. Echwevc^'ach lw <.)/() O / i ) 2 15 13 30 ^ ' d c m k. k,

" 5 dto. Obelschwcrc.chach 50 0/ ,^ 1 ^ 2 l'i l l - ^ ^^> " " ! ^
" l> dto. ». Weindorf 32 i/o 1> 2 7' j , ll 52 ' " ^ ^ t . d t l
<. 7 No. Zrroutz 37 IF2 1/^ , 5 5 ) t t ' , ' , ' " ^ '

8 dto 2, Weindorf 37 s//. j/(i .2 7'!, 7 52 ^'" ' ^ " '
" 9 dto. 3. Wcindorf 34 l/ss s/; 2 , 0 ' ^ 7 24
« 10 dto. Selia 77 z !/« l/,2 2 13'^ 1? 8

- 50 1/>2 l!/ö 2 17'l, l l 28
^ »2 dto. Schaworn 45 l!/o ^I/z 2 <i ^ tt 2l> V^i d.nl k. k.

13 dtl'. Suchor 45 1«/) U/6 2 5 9 23 B.'znksamte
" >4 dto. Vcrrtindorf 4^> Il/L !l/y 1 59 8 5« Mottling an
5; 15 dto. i.'ugnih - 45 ^l/c) j l / i 2 i 58 8 27 12, D^eml^

1« dto. Vuts.tk^ 45 I l /^2 l ! / i5 1 59 8 56 1855.
1? Sandbank Kulpasiusi 115 II/.5 M/> 2 4 23 46 ^

I n der Bauexpositur Ratschach.
.̂ l 3al!ppen Bchott^rgllll)? stm'ischer ^on 3ceil»blück bis zui

^ Seite i:w Natsckach^rUcb.rfuhr 2 38 34 »4 !
^ 2 Savcsandl)a,ck li.i Wiichs.lstcin 460 0/c> « /6 2 47 '^ ^'^8 25 l
- 3 dto. unM' V.'chou 460 ()/u (^/l2 2 37'.^ 120 45 < « . . « « !
" 4 dto. mtter Sotcska 45.0 0/^2 j/o 2 i8 1̂ 0— " . " ^ /
^ 5 dto. dci Smaizna 420 j / 0 j/c) 2 35 108 30 «« ?7l

A « dto mit<r Planmz 360 l^'i) N/ i 2 9 77 24 ^ ' , ^ ' ^
" odrr für dcn Fal l , doß auf der ' D<,mbcr

^ 2a>idbc>l,k kein Schotte erzeugt wer- ' .
^ o.'n kliln,, aus dem Icuscha Stein^ , ^ " '
5 druchi> 1/^ N/. 2 45 N9 —
" 7 s^ndbaik Ultter-Aucn 320 1l/l l!/6 2 l8'!, 73 52
H « Artyo Schottergrube 384 Il/3 IIl> I 58'), 75 50



^ kommen für's Jahr ^ . , ^ w^z, .^ ,
^ «_ Ort, Tast
Z Aus dem zu z, verführe, und p îö ^ " ^ " "

Z 2 Ma te r ta l - Erzengungs- ^gm . ^
H ^ ' H ,̂ ,̂ f '̂ ^ ^ ' E^ :̂gu:igs l>er Licit.i-
, Z Platze, ^ a m c l l s : —^—s-- 7̂  . . ^. , '
I 3 f.^ —

I n der Baucxpofi tur Gurkfeld.

^ 2 Pcilik 2t>indruch '^^-'' lll/5> l l l / ' i '̂  it.", :',n ^
^ » Äraz.r dto. l^tt l l l / , . jV/o ^ ii :)? ^8 >«i ".w k l '
H 4 'lltcö Schloß l)to. l5,<» N / u N/.> ^ , ^ :^t ,̂» B ^ k b . m l /
Z ü öä)otlcrgru>c Maqcrl ll><> lV /4 lV/8 , ^ , 2<j U» ,,. (Ä^klV'Id
- <i dt». Wa^ßcr l40 IV/ t t lV / .2 l N) ^ l - " . ^

^ ? dto. B.ll.^req UM l V / . . V/^ l :t5',,, :iU »5. ^ . / , ' , 8 ^
^ d dto. M.ltwiza l.'>l̂  > / i V/<i z .jt» 2^ N» ^
I 9 dto, Ekt Ullrich l^> >>) V/ . > l ^8V, 2!li .'!!!
Z 10 dto Skoptz I.'jl) ^ /> l >/.5 ! 27V, 2! 5»:l

Von dcr k. k. Landeobaudinkcion für Kraiü.

Laibach am <i. Noveulber K«i;3.

vluck von lxm»x von lil.inlli!»),- Ĥ  t̂><Iui- ljn„,l)l.>r<z. !




